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Nochmals die Wahl in Lablau-Wehlau.

Jm Hinblick guf das Ergebnis der Wahl von
Labiau Wehlau wird von manchen geſagt, man dürfe
die Stimmenzahlen der verſchiedenen Bewerber nicht
mit denjenigen von 1907, ſondern mit denjenigen von
1908 vergleichen. Die Wahl von 1907, die unter
dem Zeichen der konſervativ liberalen Paarung erfolgte,
ſtände als eine Art Ausnahmewahl auf einem be
ſonderen Blatte. Da kann man dann allerdings kon
ſtatieren, daß der konſervative Bewerber j t im Ver
gleich zu 1903 ſeine Stimmenzahl behauptet, ja noch
um eine Kleinigkeit geſteigert hat. Es wäre immerhin
möglich, daß gemäßigtliberale Stimmen 1907 dem
konſervativen Kandidaten zugute gekon men ſind, die
jetzt für den fortſchrittlichen Kandidaten abgegeben
worden ſind. Aber dann wäre es eben doch auch als
ein Gewinn zu verzeichnen, daß die Gemäßigtliberalen

ſich inzwiſchen dazu bekehrt haben, ſich dem Fort
ſchrittler näher zu fühlen als dem Konſervativen; auch
1907 hat ja der ent ſchiedene Liberalis nus einen Kan
didaten aufgeſtellt, für den die Gemäßigtliberalen
härten ſtimmen können. Und wenn die Konſervativen
ſich durch den Hinweis auf 1903 darüber zu tröſten
ſuchen, daß ſie im Vergleich zu 1907 rund 4300
Stimmen verloren haben, ſo kann der Troſt nicht mehr
verfangen, ſobald ſie ſich den von dem entſchiedenen
Liberalismus aufgebrachten Stimmenzahlen zuwenden.
Hat ſein Kandidat im Ausnahmejahr 1907 rund 1760
Stimmen erhalten, ſo war er 1903 auch nicht über
2021 Stimmen hinausgekommen, ſo daß er ſich jetzt
auch im Vergleich zu 1903 nicht weniger als rund
3500 Stimmen mehr gutſchreiben kann. Es iſt kein
Zweifel, daß die jetzige Wahl klar und deutlich von
einem ſehr bedeutenden und für uns ſehr erfreulichen
Stimmungswechſel im Wahlkreiſe Zeugnis ablegt,
und dieſelbe Erfahrung wird hoffentlich noch in zahl
reichen anderen, bisher von den Konſervativen be
herrſchten Wahlkreiſen zu machen ſein. Aber noch auf
eine andere Erſcheinung, die bei der Wahl von Labiau
Wehlau zutage trat, muß die Aufmerkſamkeit gelenkt
werden. Wie bekannt, wird der entſchiedene Liberalig
mus von den Konſervativen ſeit der Zertrümmerung
des Bülow Blocks, von der das Anſchwellen der roten
Flut datiert, wieder mit vollen Backen als die Vor
frucht der Sozialdemokratie ausgeſchrieen. Das Wahl
ergebnis von Labiau Wehlau zeigt ein anderes Bild.
Die Sozialdemokraten haben im Vergleich zu 1907
wohl rund 500 Stimmen gewonnen; ein Zuwachs,
mit dem wirklich nicht gerade all uviel Staat zu machen

iſt. Jadeſſen haben ſie im Vergleich zu 1903 rund
1350 Stimmen verloren. Es zeigt ſich ſomit, daß es
dem fortſchrittlichen Kandidaten gelungen iſt, der
Sozialdemokratie eine recht ſtattliche Zahl von Mit
läufern abwendig zu machen. Wähler, die 1903, in
dem Glauben, daß der Kandidat des entſchiedenen
Liberalismus ſich ja doch nicht werde durchſetzen
können, ihre Stimmen gleich lieber ber ſozialdemo
kratiſchen Kandidatur gaben, ſind wieder vom ſozigl
demokratiſchen Heerhat fen abgeſchwenkt, als ſich ihnen
die Ausſicht eröffnete, daß es dem fortſchrittlichen
Kandidaten möglich ſein werde, zur Stichwahl vorzu
dringen. Die Beobachtung ſetzt ſich in Parallele zu
der Tatſache, daß die ſozialdemokratiſche Stimmenzahl
bei Erſatzwahlen Stillſtand und Räckgang aufwies,
ſolange während der Blockärg die Hoffnung beſtand
daß dem Liberalismus ein größerer Enflaß im poli
tiſchen Leben eingeräumt werden würde.

Die neue Fernſprechgebührenordnung

in der Budgetkommiſſion

Die Budgetkommiſſion begann am Dienstag
die Beratung der im vorigen Tagungsabſchnitt einge
brachten Fernſprechgebührenordnung. Die
Vorlage ſieht eine Grund und eine Geſpräch
gebühr vor, während die bisherige Pauſchgebühr
aufgehoben wird. Die Grundgebühr beträgt
nach den Vorſchlägen der Regierung in Netzen von 1

bis 1000 Anſchlüſſen 50 Mk., s 50
Anſchiüſſen 65 Mk. von 5001 bis 20000 Anſchlüſſen
80 Mk, von 20001 bis 70000 Anſchlüſſen 90 Mk.
und in Netzen mit mehr als 70000 Anſchlüſſen für
jede angefangenen weiteren 50000 Anſchlüſſe je
10 Mk mehr. Für jede hergeſtellte Verbindung wird
eine Einzel Geſprächsgebühr von 4 Pf. er
hoben. Der Teilnehmer darf ſich vom Dritten einen
Betrag bis zur Höhe der Gebühr erſtatten laſſen, die
für die Verbindung bei Benutzung einer öffentlichen
Sprechſtelle zu entrichten wäre.

Die Ferngebühren beteagen nach den Vor
ſchlägen der Regierung bis 25 Km 20 Pf. bis 50 m
25 Pf., bis 100 m 50 Pf. bis 250 m 75 Pf,, bis
500 Km 1Mk., bis 750 Km 1,50 Mk., bis 1000 m
2 Mk. und über 1000 m für jede weiteren 250 m
50 Pf. mehr.

Inzwiſchen haben zw ſchen der Reichspoſtverwaltung
und Mitgliedern der Komm ſſion Erörterungen ſtatt
gefunden, die in der Hauptſache zu einer Verſtän
digung auf einer in einem Antrage Nacken
(Zir) formulierten Grundlage geführt haben.
Die Abſtimmung wird vermutlich ſchon in den nächſten
Tagen erfolgen, indes iſt die Annahme des Antrags
wahrſcheinlich. Dieſer lautet:

S 1. Für jeden Anſchluß an ein Jernſprechnetz wird
eine Grundgebühr und entweder eine Geſprächs-
gebühr oder eine Pauſchgebühr je nach Wahl des
Teilnehmers erhoben

82 Die Grundgebühr bleibt ſo wie nach der
Regierungsvorlage.

8 Die Geſprächsgebühr und die Pauſchgebühr ſind
die Vergütungen für die Herſtellung der Geſprächsver
bindungen.

84. Die Geſprächsgebühr beträgt 4 Pfg für jede
Verbindung.

Die Pauſchgebühr beträgt bei nicht über 2000 Ver
bindungen 15 Mk jährlich,
bei mehr als 2000 bis einſchl. 4090 Verb. 140 Mk. fährlich
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Die Höchſtzahl der bei einem Anſchluß zuläſſigen
Geſpräch verbindungen beträgt 10,0)0 jährlich

8 7. Die in den S 2 und 4 beſtimmten Gebührenſätze
können durch den Reichskanzler ermäßigt werden.

88 Für die Venutzung der Verbindungsanlagen
zwiſchen verſchiedenen Mtzen und Orten mit öffentlichen
Fernſprechſtellen werden Geſprächs gebühren erhoben.
Sie betragen für eine Verbindung von nicht mehr als
3 Minuten Dauer bei einer Entfernung

bis zu 15 Kilometern 0,10 Mk.
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4 r 1000 3 t nüber 10 0 Kilometer für jede angefangenen weiteren
250 Kilometer 50 Pfg. mehr.

S 12. Die Bedingungen für die Benutzung der Fern
ſprecheinrichtungen und die Gebühren für den Fernſprech
verkehr werden, ſoweit vorſtehend nicht Beſtimmungen ge

troffen ſind, durch Anordnungen des Reichskanz
lers feſtgeſetzt. Unter anderem beſtimmt der Reichskanzler
die Zuſchläge zur Grundgebühr für Anſchlüſſe, die weiter
als 5 km von der Vermittlungsſtelle entfernt ſind für die
Hergabe beſonderer Apparate und für die Benutzung
beſonders koſtſpieliger Sprechleitungen. Hierbei hat die
Reichspoſtverwaltung zugeſagt, daß der Zuſchlagzur Grund
gebühr für Anſchlüſſe, die weiler als 5 Km von der Ver
mittlungsſtelle entfernt ſind, von 5 Mk. auf 4 Mk. für 10) m
herabgeſetzt werden.

Staatsſekretär Krätke verwahrte ſich dagegen, daß
es ſich bei der Fernſprechgebührenordnung um eine
agrariſche Maßnahme handle. Die Ver
billigung des Fernſprechverkehrs komme nicht nur dem
flachen Lande, ſondern auch den Städten zugute,

Unter einer wahren Lehrerflucht
hat Mecklen burg zu leiden. Ein Wunder iſt's
freilich wicht denn die dort herrſchenden Zuſtände ſind
eben nicht danach angetan, es Lehrern beſonders ver
lockend erſcheinen zu laſſen, ihre Tätigkeit in ſelbigem
Lande frommer Zucht und Sitte aus zuüben. Auch
hiermit wird es erſt beſſer werden, wenn es endlich
einmal doch dazu kommen ſollte, daß auch Mecklenburg
ein Verfaſſungsſtaat wird. Uber dieſe Dinge beſagt

reilag den 5 Dejember i.
von 1001 bis 5000

37. Jahrg.

eine Zuſchrift aus mecklenburgiſchen Lehrerkreiſen, der
vom „Nord. Kurier.“ Raum gewährt wird:

Em Ubel, das unſerm Schulweſen den ſchwerſten
Schaden zufügt, iſt der Lehrermangel. Wohl
haben auch die übrigen deutſchen Staaten ihren Lehrer
mangel, aber während er hier noch als Nachwirkung
auf. ritt, iſt er für Mecklenburg zu einem fortſchrei
tenden Ubel geworden. Mit jedem Semeſterſchiu
verloſſ n zahlreiche m cklenburgiſche Lehrer das Land,
um jenſeits der blau gelbroten Pfähle beſſer dotierte
Stellen zu übernehmen. Trotz der Hemmniſſe, die
ihner die Behörde in den Weg zu legen ſucht, nimmt
die Zahl der Auswanderer ſtetig zu. Bis
zum Jahre 1905 waren es 286, heute ſind es ſchon
403 Lehrer, die ihrer engeren Heimat den Rücken ge
kehrt haben. Das iſt eine erſchreckend hohe Zahl.
Sie wird aber ſicher noch wachſen, wenn nicht die
meck enburgiſchen Lehrer den übrigen Lehrern Deutſch
lands im Gehalt völlig gleichgeſtellt werden. Wann
das aber geſchehen wird, iſt einſtweilen vicht abzuſehen
Jn Mecklenburg werden die Lehrer nach dem Gehalt
in vier Klaſſen geteilt Die Lehrer der Ritterſchaſt,
des Domaniums, der Kleinſtädte und der ſogenannten
Großſtädte, das ſind die Städte mit mehr als 10000
Einwohnern. Das geſetzliche Max mum dieſer vier
Klaſſen ſchwankt zwiſchen 1600 und 2400 Mk. Zwar
haben die größeren Städte des Landes wie Roſtock
Schwerin, Wismar und Güſtrow längſt aus eigenem
Willen das geſetzliche Maximum zum Teil bis auf
3400 Mark erböht, aber auch dieſe Summe reicht noch
nicht an das Endgehalt der preußiſchen Lehrer heran.
Jn Preußen kommt zu dem geſetzlichen Meximum noch
der Wohnungsgeldzuſchuß hinzu. Auch fehlen Hier
ſämtliche Reliktenbeiträge, welche bei den mecklen
burgiſchen Lehrern n mit 4 Prozent in Abrechnung
gebracht werden. So beſteht alſo zwiſchen den mecklen
burgiſchen und den preußiſchen Lehrern eine große
Kluft, und dieſe Kluft wird wahrſcheinlich nicht eher
überbrücke werden, als bis auch Mecklenburg eingetreken

iſt in die Reihen der konſtitutionellen Staaten.

Zur Frauenbewegung.
Bemerkenswert iſt folgende Gegenüberſtellung

von Tatſachen: Auf der Tagung des katholiſchen
Frauenbundes in Düſſeldorf betonte der Erzbiſchof von
Köln, Kardinal Fiſcher „daß es töricht wäre, wenn die
deutſchen Katholiken ſich den neuen Aufgaben ver
ſchließen wollten, daß die Zeiten ſich geändert haben
und die Gegenwart neue Bedürfniſſe habe und neue
Kräfte erfordere“. Der Kardinal wünſchte der
Tagung Gottes reichſten Segen. Und an demſelden
Tage ſprach ein evangeliſcher Generalſuperintendent
den Frauen, die über die Betätigung der chriſtlichen
Liebestätigkeit hinausgehen, welche die heutigen
ſozialen Verhältniſſe zu beſſern ſuchen, damit ihre
Schweſtern nicht erſt hilfsbedürftig, auf unterſtützende
Liebestätigkelt angewieſen werden, dieſen von wahr
hafter Nächſtenliebe erfüllten Frauen ſprach der Herr
Generalſuperintendent nicht nur die Berechtigung
ihrer Arbeit, ſondern geradezu den Ernſt und die Tiefe
ihrer chriſtlichen Uberzeugung ab!!

Jn Köln wurde das neue Heim der Zu
fluchtsſtätte, verbunden mit einem Säuglings
heim, eingeweiht Beide Arbeitsfelder ſind ous der
Tätigkeit der dortigen Ortsgruppe des Deutſch
Eoangeliſchen Fraucnbundes hervorgegangen und
werden geleitet von einer früheren Schülerin der
Sozialen Frauenſchule zu Hannover (jetzt Chriſtlich
Soziales Frauenſeminar).

Einen größeren Zuwachs an Ortsgruppen und
Mitgliedern hat der Deutſch Evangeliſche Frauenbund
in dieſem Herbſt wiederum zu verzeichnen. Jn
den Städten Wilhelmsburg, Otterndorf, Thorn,
Schwetz g. W., Deutſch Eqlau, Rieſenburg, Ober
lahnſtein haben ſich unter der Werbearbeit hauptſäch
lich der Generalſekretärin des Bundes Frl Sprocheff
neue Gruppen zuſammengeſchloſſen. (K. Eo. F.)



Die engliſchen Vahlen.
Am Dienstag iſt der langwierige Wahlakt ſchon

ſo weit gefördert worden, daß insgeſamt über 298
Mandate entſchieden waren. Das Ergebnis hatte
ſich nach Abſchluß der Dieystagswahlen noch weiter
zu unaunſten der Konſexvativen (Unioniſten) verſchoben
Eine Depeſche aus London i der Datierung 11 Uhr
35 Minuten nachts meldete: Bis jetzt ſind gewählt
106 Liberale, 146 Unioniſten, 20 Vertreter der Ar
beiterpartel und 26 Anhänger Redmonds. Die Libe
ralen gewannen 10, die Unioniſten 12, die Arbeiter
pactei gewann drei Sitze.

Du demnach Liberale und Arbelterpartei zuſammen
den Unſoniſten 13 Sitze abgenommen hatten, während
die Unioniſten nur 12 gewonnen, hatten dieſe einen
Verluſt von einem Mandat zu beklagen

Die liberalen Blätter ſind auf die Wahlergeb
niſſe am Dienstag ſtolz und erklären daß j e nichts
mehr die Regierung hindere, den Beſchluß der Nation
zu verwirklichen, daß das größte Hemmnis für den
Fortſchritt beſeitigt werden ſoll. Die konſer
vativen Zeitungen ſind im allgemeinen refig
gierter im Ton und nehmen die Wahrſcheinlich
keit einer Niederlage an, ſagen aber, daß die
Regierung ſich mit Rückſicht auf die Geringfügigkeit
ihres Sieges gezwungen ſehen würde, eine zweite Kon

Ferenz über die Verfaſſungsfrage oder ein Referendum
über Homerule zu veranſtalten. „Morning Poſt
bildet jedoch eine Ausnahme und warnt die Wähler,
ſich durch die Jdee täuſchen zu laſſen, daß es der
Regierung unmöglich ſein würde, mit ihren Vorſchlägen

fortzufahren.
Be Mittwoch nachmittag waren gewählt 110

Hiberale, 150 Unioniſten, 22 Vertreter der Arbeiter
partei, 32 Anhänger Redmonds und 4 Anhänger
O'Briens. Die Liberalen gewannen zehn, die

Unioniſten zwölf, die Vertreter der Arbeiterpartei drei
Und die Anhänger O'Briens einen Sitz. Auſten
Chamberlain wurde in Eaſt Worceſterſhire ohne
Gegenkandidaten gewählt.

Eine franzöſiſche Kolonialſchlappe in Afrila.
Ein dem franzöſiſchen Kolonialminiſter über Dakar

zugegangenes Telegramm meldet, daß am 9. November

in der Umgegend von Trigele, dem Hauptorte
von Maſſalit, eine Abteilung Schütz en unter dem
Befchle des Oberſtleutnants Moll von an Zahl
Kberlegenen Leuten des Sultans von
Maſſalit und des Sultans von Wada

angegriffen wurde. Der Angriff wurde abge
ſchlagen, der Feind hatte viele Tote, unter ihnen der
Sultan von Tadidadin. Der Sultan von Wadai und
viele ſeiner Anhänger wurden verwundet. Auch auf

franzöſiſcher Seite waren ziemlich be
trächtliche Verluſte zu verzeſchnen, über die das
Miniſterium zunächſt jede Auskunft verweigerte. Jn
deſſen verlautete, wie ſchon geſtern von uns herichtet,
daß Oberſtleutnant Moll, ein Leutnant und ein Sergeant
gefallen ſind. Nachher beſtätigte es ſich, daß in dem
Kampfe der Befehleh iber der franzöſiſchen Truppen und
Kommandant des LſchadſeeGebietes, Ober ſtleut
gant Moll, ferner Leutnant Jolly und zwei
europäiſche Unteroffiziere gefallen ſind.
Der Kolonia miniſter teilte einem Berichterſtatter mit,
die feindlichen Truppen von Dudmurah,
dem ehemaligen Sultan von Wadai, be
fehligt wurden, der von den Franzoſen
vor einigen Jahren entthront worden iſt.
Er hatte ſeine Streitkräfte mit denen des Sultans von
Dar Maſſalit vereinigt. Auf die Frage, ob zwiſchen
der Konſtantinopeler Meldung vom 10 November über
eine Niederlage der franzöſiſchen Truppen im Wadai
Gebiet und dem Kampfe am 9. November ein Zu
ſammenhang beſtehe, erllärte der Miniſter dies ſei un
möglich. Gerüchte über Niederlagen der Franzoſen
ſelen ſchon wiederholt von den fanatiſchen Stämmen
der Snuſſi verbreitet worden, um die Beuteluſt der
Wäſtenräuber aufzuſtacheln. Es ſchelne, daß der am
J. November gegen die franzöſiſchen Truppen unter
nommene Angriff ſchon lange vorbereitet geweſen ſei.
Die Meldung von den blutigen Kämpfen bei Trigele
rief in den kolonialen und militäriſchen Kreiſen ſchmerz
liche Erregung hervor. Oberſtleutnant Moll war erſt
39 Jahre alt und galt als einer der tüchtigſten Ko
ſonigloſſizlere Frankreichs.

Poſitioche Cebersich
Geſterreich-Ungarn. Der Gegenſatz zwiſchen

demöſkerreichiſchen Finanzminiſter v. Bilinski
und dem Polenklub tritt mit jedem Tage mehr hervor.
Dr. v. Kozloweki wird im Budgetausſchuß als Demon

ſtration gegen den Finanzminſſter beantragen, das Budget
proviſoriunt nicht für ſechs, ſondern nur ſür drei Monate
zu bewilligen. J Abgeordnetenhauſe erklärte am
Diens ag Abg. Glom bin ski, die Waſſerſtraßen
frage und die feindliche Haltung des Jnduſtrierates Ga
Ugien gegenäber habe in Galizien und m Polenklub ſtark
derſtimimt. Die Polen hätten immer dem Staate gegenüber
ihre Pflicht e ſüllt, verlangten aber Gerechtigkeit. Der
Polenklub hat el ſtimmig eine Reſolution angenommen,durch welche die Regierung zur Jnangriffnahme des Kanal

nächſten Jahres ſowie zur Verwendung des Reſtbetrages
des mit dem Geſetz von 1901 bewilligten Kredits für Waſſer
ſtraßenbauten in Galizien und anderen öſterreichiſchen
Kronlendern aufgefordert wird. Jm Abgeordneten
hauſe erklärte am Freitag in fortgeſetzter Verhandlung
über das Budgetproviſorium Abg. Dr. Fiedler, der Ob
mann des neu gegründeten einheitlichen tſchechiſchen
Verhandes, daß ſeine Partei beſchloſſen habe, unter
gewiſſen Vorausſetzungen an den deutſch tſchechiſchen
Konferenzen in Wien teilzunehmen. Es bedeute dieſe
Betelligung nicht ein Vertrauensvotum ſür das gegen
wärtige Syſtem. Auf Seite der Tſchechen beſtehe der
Wunſch nach einer Ordnung der Verhältniſſe zwiſchen den
Deutſchen und Tſchechen. Sie wollten nicht, daß die Re
gierung dabei die führende Rolle ſpiele ſie wollten direkt
mit den Deutſchen verhandeln und verlangten, daß auch die
Sozialdemokraten beider Nationalitäten herangezogen
würden. Der Deutſche Nationalverband hatqus Anlaß der geplanten Abtretung der Wiener Univer ſi
tätskliniken an die Ve waltung des Landes Niederöſtereich,
wegen derer die Profeſſoren der mediziniſchen Fakultät und
die Kliniker der Univerſität mit Niederlegung ihrer Amter
gedroht haben, eine Interpellation eingebracht, in der die Re
gierung gefragt wird, ob ſie geneigt ſei, vor allem die freie
Entwicklung der Wiener mediziniſchen Fakultät zu wahren
und insbeſondere dem Profeſſorenkollegium dieſer Fakultät
den gebührenden weiteſtgehenden Einfluß bei der Regelung
der Angeſegenbeit dauernd zu ſichern.

Frankreich. Dem franzöſiſchen Seeſoldaten
Lavault hatte Kaiſer Wilhelm in Anerkennung
ſeiner vor zwei Jahren bei Gelegenheit der Bekämpfung
des Brandes der deutſchen Kaſerne in Peking bewleſenen
Aufopferung viertauſend Mark überweiſen laſſen. Dieſe
Summe iſt Lavault am Dienstag von der Polizeibehörde
in Toulon ausgehändigt worden. Der roy aliſtiſche
Attentäter Lacour, der neulich einen Schlag gegen
Briand geführt hatte, wurde vom Pariſer Zuchtpolizei
gericht zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Der
„Temps“, der am Montag bei der Beſprechung des Descha
nelſchen Berichts über das Budget des Außern die Ver
weigerung der von dem franzöſiſchen Geſandten in Tanger
geforderten Vermehrung des Kredits für fried
liche Durchdringung Marokkos“ um 900 0 Francs
als ein vedauerliches Eymptom zaghaſter Politik bezeichnet
hatte, ſtellte am Dienstag mit lebhafter Genugtuung feſt,
daß der Budgetausſchuß inzwiſchen auf An ſuchen
des Miniſters Pichon den Poſten um 200000
Francs erhöht hat. Der für 1910 mit 710 000 Francs
feſtgeſetzte Kreditpoſten beträgt demgemäß für das kommende

Jabr 910000 FrancsTürkei Aus Mazedonien wird gemeldet: An
geſichts der unermüdlichen Verfolgung der Banden im
Gebiete von Katerina richteten die drei bekannteſten
griechiſchen Banden führer Drohbriefe an verſchiedene Ge
meinden, in denen ſie dieſe vor Verrat warnen und ſie zu
einer Zahlung von 2000 Pfund auffordern. Jm Falle der
Weigerung drohen fie mit Mord und Brand Die Be
völkerung iſt auf das äußerſte geängſtigt und hat die Be
hörden um Schutz erſucht. Nach einer telegraphiſchen
Meldung des türkiſchen Kommiſſars an der türkiſch
perſiſchen Grenze iſt dank der gemeinſamen Aktion
des verſiſchen Gouverneurs in Salmas und der türkiſchen
Behörden eine Verſöhnung der feindlichen perſiſchen und
türkiſchen Stämme herbeigeführt worden, ſo daß neue
Kopflitte ousgeſchloſſen erſcheinen. (2)

Marokko. Der „Kölviſchen Zeitung wird offiziös
aus Berlin berichtet: Die Note der „Agence Havas“ üker
din Vorgang in Agadir legt nicht Lar, ob der Beſuch
der Kriegsſchiffe der Vorläufer der zur Eröffnung dieſes
Hafens ſei. Sollte dieſe beabſichtigt ſein, ſo darf ſelbſt
verſtändlich vorausgeſetzt werden, der Sultan, dem die Er
öffnung allein zuſteht, werde dies ſämtlichen Signator
mächten, die hierauf wach den bekannten Verträgen Anſpruch
haben, gleichzeitig mitteilen und außerdem die Maßregeln
für die Eröffnung unter Bekanntgabe des Termins ſo
treffen, daß Bevorzugungen zwiſchen den Intereſſenten der

verſchiedenen Länder ausgeſchloſſen ſind.

Dentſchland.
Berkin, 8. Dez. Morgen (Freltag) fährt der

Kaiſer mit den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar,
dem Fürſten Georg von Schaumburg Lippe, dem
kaiſerlichen Gefolge und den übrigen Jagdgäſten von
Hannover zur Hoſjagd nach dem Saupark bei Springe,
wo eine zweitägige Jagd auf Sauen und Damwild
veranſtaltet wird. Das erſte Jagen erfolgt unmittel
bar nach der Ankunſt im Saupark. Als Forſtorte
ſind die ſog. Landgrafenküche und das Revier am
Hallermundskopf in Ausſicht genommen. Der Kaiſer
wird im Jagdſchloſſe Springe übernachten und am
10. Dezember von Springe über Hanyover nach Berlin
zurückkehren. Der öſterreichiſche Thronfolger Erß
herzog Franz Ferdinand von Oſterreich
wird heute (Donnerstag) um 5 Uhr nachmittags in
Berlin auf dem Anhalter Bahnhof eintreffen und ſich
im Automobil nach dem Neuen Palais zum Beſuche
des Kaiſerpaares begeben. An demſelben Tage um
10 Uhr 18 Min. vormittags wird der Erzherzog
Friedrich von S ſter reich in Berlin eintreffen
und im Automobil nach Potsdam weiterreiſen. Von
Polsdam aus werden ſich die Erzherzöge zu den kaiſer
lichen Hofjagden nach Springe bei Hannover begeben.

(Der Präſident des Reichstages Graf
von Schwerin Löwägt) gab Dienstag abend im
Reichstagspräſidialgebäude dem Vorſtande des Reichs
tages das übliche Vorſtandseſſen, an dem u. a. auch
der Staatsſelretär des Reichsamts des Jnnern Delbrück

teilnahm.
S (Zum vräſidierenden Bürgermeiſter

von Läbeck) für das Jahr 1911 12 iſt in der
Sitzung des Senats am Mittwoch der Großkaufmann
Senator Hermann Eſchenburg gewählt worden.

(Kücktritt des Bürgermeiſters von
Bremen) Der regierende Bürgermeiſter von

ſelnen Rücktritt angezeigt. Er gehörte dem Senat
ſeit 1872 an. Die Neuwahl findet am 17. Dezember
ſtatt. Dr. Pauli, der im 84. Lebensjahre ſteht, iſt
ſeit 1890 Bürgermeiſter.

(Abdul Hamids Depots Das deutſche
Reichsgericht hat am Mittwoch das Urteil des
Kammergerichts beſtätigt durch das die
Reichsbank zur Heraus gabe der Depots
des früheren Sultans Abdul Hamid an
dieſen verurteilt worden war. Der Koſten
wegen waren nur 40000 Mk. eingeklagt worden.
Es war geltend gemacht worden, daß der Sultan die
Herausgabe ſeines Depots als Gefangener unter einem
gewiſſen Druck gefordert habe. Das Reichsgericht
erkannte dieſen Standpunkt nicht an. Das Reichs
gericht erklärte es auch nicht für erforderlich, das
Siegel, das der Prozeßvollmacht beigedruckt iſt, auf
ſeine Ahnlichkeit mit dem des Vertrages zu prüfen.

Hugo Kamin) ſſt, wie der „Gewerkverein“
mitteilt, in der Nacht vom Sonntag zu Montag im
Alter von 70 Jahren geſtorben. Seine Arbeit hat
über ein Menſchenalter den Deutſchen Gewerkvereinen
gegolten. Hugo Kamin war von Beruf Former.
Als im Jahre 1868 der Ruf zur Gründung von Ge
werkvereinen erging, da war er einer der erſten, der
ihm Folge leiſtete. Seine Intelligenz und Eagergie
brachten ihn bald in eine führende Stellung 1875
wurde er Generalſekretär des Gewerkvereins der
Maſchinenbau und Metallarbeiter, um ſpäter das
Amt des Vorſitzenden und 1884 daneben den Poſten
des Redakteurs des „Regulator“ zu bekleiden. Aber
auch im Geſamtverbande hat der Verſtorbene lange
Zeit eine leitende Rolle geſpielt. Er hat nicht nur
als Abgeordneter an zahlreichen Verbandstagen teil
genommen, ſondern hat dort auch mehrfach den Vorftz
geführt, wie er auch viele Jahre an der Spitze des
Zentralrats geſtanden hat. Unauslöſchlich iſt denn
auch der Name Hugo Kamins mit der Geſchichte
der Deutſchen Gewerkvereine verbunden. Die Be
erdigung findet am Donnerstag nachmittag 2 Uhr
auf dem neuen Jakobikirchhof in Rixdorf, Hermann
ſtraße, ſtatt.

(Kaiſerliche Marine) Der ſeit Jahren
beſtehende Wunſch, Werkſtättenſchiffe zur
Ausbeſſerung havarierter Kriegsſchiffe
zu ſchaffen, kommt jetzt zur Ausführung. Lange bieß
es, daß der frühere Panzerkreuzer „Kaiſer“, das
jetzige Wohnſchiff „Uranus“, zum Werkſtättenſch ff
umgebaut werden ſolle, um das heimiſche Geſchwader
bei größeren bungen in See zu begleiten. Jetzt
werden, der Köln. Ztg. zufolge, zwei ehemalige
Panzerkanonenboote der Chamäleonklaſſe als
ſchwimmende Werkſtätten eingerichtet. Die Fahrzeuge
ſtammen aus den 70 er Jahren und haben einen Ver
drang von je 1100 Tonnen.

Vermischtes.
(Havacie eines Lloyddampfers) Kapitän

Polack vom deutſchen Dampfer „Kaiſer Wilhelm der
Große meldet drahtlos, daß der Dampfer am Montag
nachmittag auf der Fahrt von Bremen nach Neuyork
die Backbordſchraube verloren hat und mit der
Steuerbord maſchine mit einer Ge ſchwindigkeit von 15 Meilen

die Reiſe fortſetzt. Das Schiff ſei unbeſchädigt, die
Paſſagiere ſeien wohlauf. Der Dampfer ſollte am Mit
woch nachmittag in Neuyork eintreffen.

(Durch einen Revolverſchuß getötet) wurde
zu Orleans in ſeinem Burequ der Direktor des Lager
hauſes Schönland von einem gewiſſen Bicheron, dem
Sohne ſeines Vorgängers Der Mörder iſt entf.ohen. Er
ſoll geiſteskrank ſein; er verfolgte Schönland ſchon lange
mit ſeinem Haſſe, weil dieſer ihn angeblich um die für ihn

beſtimmte Direktorſtelle gebracht hat.
*(Folgen des Sturmes auf dem Kaspiſchen

Meer) Von den vom Sturme auf dem Ka piſchen Meer
kreilten Schiffen ſind 28 geſunken. 314 Menſchen
ſind ertrunken, darunter 184 perſiſche Schiffsarbeiter.
Acht Leichterſchiffe ſind im Eiſe ſtecken geblieben. Jhre
Lage iſt bedrohlich.

(Die Vergiftungen durch Margarine) der
Firma Mohr u Co. in Altona Ottenſen find auch n der
Gegend von Hagen aufgetreten. In der Gemeinde Halver
erkrankten mehrere Perſonen leicht, während es ſich im
benachbarten Haspe bereits um etwa 26 Perſonen handelt.
Die Polizeiverwaltung warnt in einer durch öffentlichen
Anſchlag mitgeteilten Bekanntmachung vor dem Genuß
dieſer Margarine. Auch in Groß rade (Bezirk Frank
furt a. O) ſind 45 Perſonen, darunter 28 Kinder, nach
dem Genuß von Backa-Margarine von der Firma
Mohr u Co erkrankt(Schweres Wagenun glück) Aus Karwin in
Hſterreichiſch Schleſien meldet der Draht: Die Pferde eines
Wagens, in dem der Direktionsſekretär des Grafen Mathet,
deſſen Gattin ſowie deren Kufine, Fräulein Faltin aus
Wien, ſich beſanden, wurden plötziſch ſcheu und gingen
durch Sämtlche Jnſaſſen wurden aus dem Wagen ge
ſchleudert. Jräulein Faltin wurde getötet, der Kutſcher
levbensgefährlich und das Ehepaar ſchwer verletzt.

*(Räuberiſcher überfall.) Wegendorf
(Mart) 6. Dez. Heute früh wurde gegen den Land wirt
Oskar Brink ein räube iſcher überfall und Mordverſuch
ausgeführt. Drei vet ihm beſchäftigte 18jährig Fürſorge
zöglinge über fielen ihm im Stalle ſ. ines Gehöfts, warfen
ihm einen Sack über den Kopf und verſuchten, ihn mit
einem Strick zu erdroſſeln. Brink gelang es, die Schlinge
von ſeinem Halſe ſerr zuhalten und um Hilfe zu rufen.
Dadurch wurden die Täter verhindert, daß Vorhaben aus
zuführen. Sie raubten das Portemonnaie mit Jnhalt und
en flohen. Alle drei ſtammen aus der Fürſorgeanſtalt

Baues auf der Strecke Zator Sambock im Frühjahe des
Bremen Dr. Pauli, Präſident des Senats, hat Stransberg.
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Anzeigen für Merſeburg.
Für Dieſen Teilübernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Varil eangchrichten,
Die Beerdigeng der Frau
BWriederike Voigt

findet nicht Freitag ſondern Sonnabend
nachmittag 2 Ahr ſtatt.

Jn das Handelsregiſter A. Nr. 352
beute die oßene Handelegeſellſchaft Anna
Zetbe Käthe Groß mit dem Sitze in
Merſeburg einget agen worden. Die Ge
ſellſchafter ſind Fräulein Anng Zebbe und
Käthe Grotz, veide in Merſeburg. Di
Geſellſchaft hat am 24. November 19
begonnen. Der Geſchäftszweig iſt ein
Handel mit weiblichen Handarbeiten und
Wollwaren.

Merſeburg den 3 Dezember 1910.
Königliches Amtsgericht Abt 4.ma&*,cÜcſfe.,, e Üccaaaa

2 St 8KWohnung, c d be
zum 1. April zu vermieten. Zu e fragen

Ober Altenburg 8 II.

Ein Logis
im Preiſe bis 200 Mk. ſofort zu mieten
geſucht. Offerten erbeten

Clobigkauer Straße 8.
VWoh nun 50 60 Tuler, von en elnen

Perſonen in anſtänd igemHauſ
I. Abril zu mieten geſucht Offerten unter
A 333 an die Exped d. Bl.

Geſucht
möglichſt zum 1. d evtl. ſpätereine große herrſchaftliche Wohnung wenn m
möglich nicht unter 7 Zimmern mit Zubehör
Offerten unter D. U an die Exped d. Bi
Das Hausgrundotüch Manfenstrasge M.

mit Hof Und Garten iſt ſofort oder ſpäte
zu verkanfen Näboeres daſelbſt

Neuethautes Wohnhaus

mit Scheune, Stallung, Garten und 1
Morgen Feld ſofort zu verkaufen

Atzen' orf 35.

Leere Fäſſer
aller Art kauft e höchſten Preiſen

Hch. Bode Nachfolger
P last neues Manwopdon w. 17 Platten

zu verkaufen. Wo ſaot die Exved. d B.
R lellmnilchende Kun mit al

zu verkaufen
Zscherneddel Nr. 6.

2 Paar Auſerſweine
ſind zu verkaufen Johannisſtr. 15
Empfehleßindfleisch, Schweinefleisch,

Schmeer und fettes Fleiseh,
Freitag frische Wurst,

Kalbfleisch a Pfd. 75 Pfg.
Baumenm, Gofthardtſtraße 27.

ff. schöne Winteräpfel,
fr. gekochtes PRlaumenmus,

Backwaren, Hüsse,
Apfelsinen, frische Eier

empfiehlt

Die krauernden Hinterbliebenen

Schuhwaren
in Filz und Leder
empfiehlt in gri ßer Auswahl

Friedrich Grahmann,
Ha itevatrasse 20.

e de t Spor Vereins

(Statt besonderer Danksagungen,)

Danksagung.
Prauererfüllten TIerzens gaben Wir unserm leben Unt-

schlafenen das letzte Geleit, getröstet Kehrten wir von seinem
Grabe zurück denn Wir offen zu Gott, dass er ihn in sein
himmlisches Reich aufnehmen wird. Es War uns ein grosser
Prost zu erfahren, welches hohe Mass Von Liebe und Verehrung
unserm lieben Dutsciafenen bei Lebzeiten wie im Tode er Dresgner

wiegen Wurde; und es drängt uns, allen Beteiligten, vom hoben 6 IVorgesetgten pis zum letzten Sehiüler, unsern tiefewptundenen hriststo en

Dank e e empfiehlte Puul, Clhner,Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
KonditoreiMartha Irgang geh. Grünenthal.

n Abführtee„Frangula“, Marke, Bonus“ mild, ſich. wirk.a 50 Pfo. Kaiſer Frogerie, Raßwarkt 5.

Christhäume
F. friſch eingetroffen, bahriſche Fichten und

Epeltannen bei
Hermann Günther Meuſchauer Str. 1.

Marttrand An der Stadtkirche

Gesellschafts-Spiele,
I Bilder- u Märchenbücher,

Gesangbücher,
Weihnachtsnoten

(Album 50 Pfa.),
Weihnachts-Postkarten

Ww. Wilhelming Schimpf
sagen Wir für die grosse Teilnahme und Aufmerksamkeit unsern
aufrichtigen Dank.

Atzendorf, den 8. Dezember 1910. J
die trauernden interbliebenen.

Wiederum ertüllen wir die schmerzliche Pflicht, von dem
Ableben eines treuen Mitgliedes Kenntnis zu geben. empfiehlt in größter Auswahl

Der Nestor unseres Vereins, unser Ehrenmitglied, unseralter lieber Kurt Karius, Brühl9swald Ribkee Vereinging am 6. Dezember im Alter von 85 Jahren zur ewigen Ruhe ein. ehemaliger Artilleristen
In ihm verlieren wir einen Mann, der unentwegt den alten in Merseburg I. Umgegengd.

Idealen des deutschen Vaterländischen Turnens bis in das hohe vo er 5Alter hinein gedient hat und bis vor Kurzem, zu allen Zeiten mit ihr be
Vorbildlicher Treue und jugendlichem Beuer für sie eingetreten ist. Freitag den 9. Dezember d. 38

Sehlicht in seinem Wesen, beständig in seinem Wollen, nachmittags 3 Ahr
brüderlich in seinem Handeln, pleipt er unseren Mitgliedern ein vom Trauerhauſe aus ſtatt.

I a n I.
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben Entsehlafenen, der

leuchtendes Vorbild immerdar Sammelpunkt für die teilnehmenden
Merseburg, den 7. Dezember 1910.

Der Turnrat des Hänner-Turnvereins,
Beerdigung Freitag nachmittag 8 Uhr. Die Mitglieder wollen sich

recht zahlreich 272 Uhr beim S einfinden.

Kameraden obere Poſtür., nahe der Poſt.
Der Vorstand.

euma,Gasthaus zum heitern Blick.

5 S Schlachtefest
Freitagehe Aue Inſerate W. t le

für auswärtige Zeitungen Eine WaſchfrauGöhlitzſch Ne 5
efördert ſchnell und ohne Aufſchlag

Schmale Str. 6.7 e Merſehurger Correſpondent',
Abt Annoneen( Expedition. Ein Foxrterrier entlaufen,

garantiert rein, Viel Sier auf den Namen „Mäuschen“ hörend. Ab
mpfiehlt Emil Wolf.

zugeben gegen Belohnung

zielt män zu jede Jahres,eit, auch gan Der heutigen StadtGrößte Auswahl ſämtlicher n n re lt ver nen v

zu verkaufen

Rich Achumann, Worblh bei Dürrenberg.

ohne freien Auslauf und un Winter bei liegt ein Proſpekt der Näbmaſchinen- Aklien
R m g er ſlrengſten Kälſe durch das 10 0Ofſch er geſellſchaft vorm Seidel Naumann, Dresontor II. Schulartikel. orobte und ſehr gelobte Geflügelfütter den, Vertreter Hermann Baar, Merſeburg,

Vorzügliche Tinten. Pagut. Virk u ItF. Perge. We ße Mauer 10 E. BRewwclt, Schwale Str. 13. M h ra. e e e

T „ORISrS- dietcht Eckev M aut-Bleicheremeei hu tsgeſ enke

empfehle n e ede e Den ee

billigen

Gottharadt-
Sinige Reiſemuſter der berühmten Ernemann Fabrikate zu beſonders

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Hauvtdepot Centraldrog. Richard Kupper, Me ſeburg.

endenkür die Welhnachtshächerei.
Vreiſen. Sämtliche Gewürze, hochfeines Zitronat, Orangeat, Roſen

und DOrangenwaſſer, Vanille Zitronen- und Wandelöl,Drogerie Vanillezucker und große Backoblaten, Barkpulver.

n Jüonr. Il n ſerrſunh
Die noch zu Weibnachten bestimmten Vergrösserun gen t

bitte möglichst bald in Auftrag zu geben.

Hermann Dmanuel,un Hmannel. Tel. 263 An den Geihnachtshaum:
Gold und Silber, Lametta, Rauhreif und Sa nee, Gold-S und Silberbronze, Lichthalter mit Kogelgelenk, neben
kerzen, Feenhaar 2e. Wachs Cereſin, Parafſſin-Kerzen

Oskar Leber Burgstr. 18.
Drogen und Parfümerie.

Rabatt nicht erſt bei Beträgen von 20 Pfennig an, ſondern ſchon fürden kleinſten Betrag, ſodaß auch der weniger bemittelte Käufer a

69900890001090090120680000000

D

Brüll. 7.



n H, Weddy-Poenicke, h
I Weihnachts Ausſtellung.

Als beſonders paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle ich u. a.:

Leib-Wäsche. Gardinen. Ginghamkleider. Ober-Hemden.
Bett-Wäsehe. Vitragen. Druckkleider. Trikotagen.Tisch-Wäsche. Kaffee-Decken. Halbw. Kleider Serviteurs.
Küchen-Wäsche. Schlaf-Decken. Unterröcke. Krawatten.
Handtücher. Reise-Decken. Strümpfe. Nacht-Hemden.

WeihnachtsKatalog wird auf Wunſch kofſtenfrei zugeſandt.

ſarnung und Aufklärung! et do
a Mk. 8,650 ohne Klein, auch zerkegt,

m auf Wunſch gehäutet und geſpickt,Die Margarinemarke „Backa“, durch deren Genuss in Hamburg-Altona Erkrankungen kleine Haſen von Mk. 2,00 an,
vorgekommen sind, stammt von der Kirma Altonaer Margarine- Werke Mohr C Co-, G. m.b. H., Altona- Ottensen, die ihre Ware in 9- Pfd. -Postpaketen direkt an Private lietert. In p rima frriche Rehrücken,
Ladengeschaften Wird diese nicht geführt und unterliegt deshalb auch nicht der fachmännischen

Kontrolle des Händlers. prima friſche Rehkenlen,Wer absolute Gewähr für aus tadellosem Rohmaterial hergestellte, in jeder Beziehung t a Pfd 1,30 Me,
einwandfreie und beKkKöbmmliehe Ware haben will, verlange nur unsere als erstklassigbekannten, nur im Geschäften erhältlichen Spezial-Margarinemarken pr ma fr Je ehblätter,

friſche Rotkalbrücken,
a Pid. 140 Mk,M 9 h r a friſche Fotralpteulen,

2 a 1 ma t a friſche Rotkalbblätter,a 0,75 Mk
2 groß. wilde KaninchenSiegerin vigg genchen

die besten Erzeugnisse der Margarine-Industrie.Wir übernehmen für unsere sämtlichen Qualitäten jede Garantie Fas a n in e nne
a Mk. 2,26,

Alleinige Fabrikanten: Nfeinſt. Dresdener Gänſe,a Pfd. 80 Pfg auch halbiert,

Enten, franz. Ponlarden,L. Mohr, cinſte höhmiſche Spiegelkaryfen,

77 9 Schleie, Aale,G. m. b. H. Flußzandera Pfd 865 Pfg.Kliona Zahrenfeld. npſet WDymil Woltt.
Nicht zu verwechseln mit den oben erwähnten, ähnlich firmierenden ILieferanten derMarken „Backa“ und „Louise“, Modelliervogen

empfiehlt in re Auswahl, in jeder

e J e e e Preislage0 eiseſſe Sehaufensterdaue, e eher e Scene u Kurt karius, Brühlrnomagc nen ſammenſchiebbare Tüen, Treppen, Gitter, Fenſter Tore, Oberlichte, Speiſeaufzüge, ſowie

alle e und Türbeſ chläge, Kunſtſchmiedearbeiten liefert die

e h i KassetlenOseat Baar, Fitelm 9 gr. Stlsir8. Suche Teleten n

v dies rer großer

n m
e

hat begonnen und dauert bis iukl. 24. Dezember fort.
In allen Abteilungen ſind große Warenpoſten, welche ſich beſonders zu Feſtgeſchenken eignen, zu außergewöhnlich

billigen Preiſen zum Verkauf geſtellt.

Merſeburg, e
e S e



Erſte Beilagge.
Deutſchland.

(Zum Schiffahrtsabgabengeſetz) Bei
der erſten Leſung des Schiffahrtsabgaben-
geſetzes im Reichstage nahm der Reichskanzler
qm Schluß ſeiner die Debatte einleitenden Rede Bezug
auf die Verhandlungen mit auswärtigen
Stagten, in die einzutreten ſein würde, nachdem
das Geſetz vom Reichstage verabſchiedet worden ſei.
Er äußerte ſich begreiflicherweiſe recht vor
ſichtig; aber er ließ dabei doch ebenſo begreiflicher
weiſe die Hoffnung auf eine gegenſeitige Verſtändi-
gung mit anklingen. Vorläufig ſieht es indeſſen nicht
danach aus, als wäre viel Grund für die Verwirklichung
dieſer Hoffnung vorhanden. Betonte noch neulich in der
Sitzung des Geſamtvorſtandes des Aldeutſchen Ver
bandes in Dresden der öſterreichiſche Reichstags
abgeordnete Dr. Urban ſtark den öſterreichiſchen
Widerſtand, ſo hat nun der niederlänbiſche
Miniſter des Auswärtigen in der Zweiten
Kainmer offiziell erklärt, die niederländiſche Regierung
beharre auf dem Standpunkt, daß ein freier Rhein ein
vitales Jntereſſe für die Niederlande bilde. Herr von
Bethmann Hollweg wird dergleichen nicht gern hören.

(DerParteitagdes Nationalliberalen
Vereins der Pfalz), der dieſer Tage in Berg
zabern abgehalten wurde, nahm einmütig eine Reſo
lution an, in der über die Stellung zur Fort
ſchrittlichen Volkspartei folgendes ausgeführt
wird: Die Betonung unſerer Selbſtändigkeit
ſchließt nicht aus, daß wir in Beachtung der in Kaſſel
ausgeſprochenen Wünſche der Geſamtpartei für die
bevorſtehenden Reichstagswahlen ein rein taktiſches

Zuſammengehen der liberalen Parteien
auch in der Pfalz ins Auge faſſen. Wir ſind deshalb
auch bereit, einer von der Freiſinnigen Volkspartei der
Pfalz bereits gegebenen Anregung entſprechend mit
dieſer in Verhandlungen über ein taktiſches Zuſaw men
gehen einzutreten

(Auch Heſſen) hat ſeinen Kampf um die
Reform des Wahlrechts. Erſte und Zweite
Kammer können nicht mit einander einig werden, und
deshalb kommt die Sache nicht vom Fleck. Neuer
dings wird nun über die Arbeiten des Ausſchuſſes der
Erſten Kammerx, der die Materie in Behandlung hatte,
offiziös mitgeteilt: „Nach eingehenden Beratungen
während des ganzen Jahres iſt nunmehr der Wahl
rechtsausſchuß in ſeiner Sitzung vom 2. d. M. die
unter dem Vorſitz des Fürſten zu Leiningen bei An
weſenheit allerdlusſchußmitglieder ſowie des Präſidenten

der Erſten Kammer ſtattfand, mit ſeinen Beratungen

Suſe.
Roman von H. Sturm.

(16. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
Die Doktorin ſtrich ihr zärtlich die Haare aus dem

heißen, roſigen Geſicht und ſagte nur:
„Ach, Kind, was redeſt du da! Das iſt ja alles närriſches

Zug SAber die angeregten Gedanken wollten ihr nicht mehr
aus dem Kopf. Sogar zwiſchen Hänschens Brief drängten
ſie fich, öfters wußte ſie die Feder weglegen, um nach
zudenken.

Warum ſie nur noch nie auf dieſe Möglichkeit gekommen
war Wie konnte ſie ſo blind ſein. Das wäre ja wunder
wunderſchön! Solch eine gute Partie So nahe und ſo
bequem und nett für alle Teile Und die Suſe würde dann
gewiß auch vernünftiger und praktſcher. Schon in der
letzten Zeit ließ ſie fich beſſer an, ſie ſaß nicht mehr ſo viel
allein und zeichnete ſolches unſinniges Zeug. Gewiß, da
war ihre heimliche Liebe ſchuld daran ſie beſſerte ſich
und bekam Sinn für die Wirtſchaft und Häuslichkeit, wie
es ſich für eine Frau gehörte. Und dann, es war doch
immerhin ein Menſch weniger, das machte in ihren Verhält
niſſen etwas aus vielleicht konnte ſie dann dem Jungen
mehr ſchicken, eine anſtändige Zulage. Ach war das ein
Glück! Sie mußte dem Hans gleich einige Andeutungen
machen.

Und wieder ſchrieb die Doktorin eine Seite voll, haſtig,
ohne zu überlegen und nochzuſinnen.

Wie ſie fertig war mit ihrem Brief und die Kiſte packte,
wog ſie nachdenklich das kleine Giäschen Kaviar in der
Hand, und dann ſtellte ſie es mit raſchem Eutſchluß in die
Speiſekammer und zog den Sch üſſel ab. In den nächſten
Tagen wollte ſie den Doktor einmal zum Tee bitten da gab
ſie das ſo nette kleine Bötchen vorher die aßen die Herren
immer gern Ste wollte es ihm recht gemütlich machen, es
ſollte ihn ſchon gefallen. Und die guten japaniſchen Taſſen
mußten genonmen werden, und der Meißner Aufſatz mit
Obſt kam auf den Tiſch von Onkel Karl waren ja noch
Renetten und Nüſſe da und Suſe zog ihr beſtes Kleid
an. Echade eigentlich, daß ſie der Trauer wegen die roſa
ſeidene Bluſe nicht tragen konrte, die ſtand ihr ſo gut. Aber
ein weiß Streifchen konnte ſie ſchon einheften, es war ja
bald ein halbes Jahr her ſeit dem Todesfalle

Der arme, ſelige Hain ſie hatte ſhren Mann immer
beim Familiennamen genannt würde ſchon damit ein
verſtanden ſein Suschen war immer ſein Liebling ge
weſen Und ſie wollte ja nur ihr Glück, das Glück des
Kindes weiter nichts.

„Mer ſeburger
e neesFreitage h e

ezember 1910.
m

zum Abſchluß gelangt. Jm Beiſein der Regierung
wurde die ganze Vorlage nochmals durchberaten und
über die einzelnen Artikel ſowie die Vorſchläge abge
ſtimmt, worüber nunmchr der ſchriſtliche Bericht von
Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Schmitt erſtattet werden
wird. Die Vorſchläge laſſen erwarten, daß auf dieſem
ſchwierigen Gebiet eine Verſtändigung zwiſchen den
Kammern herbeigeführt werden kann. Das klingt ja
ganz ſchön; aber die „Neue Badiſche Landeszeitung“
meint ſkeptiſch, daß man hinter dieſe E wartung nach
wer Ecfahrungen ein Fragezeichen zu machen haben

werde.
(Anekdoten vom hl. Bureaukratius),

die davon berichten, welche Aufwendungen an Papier,
Tinte, Arbeit und Koſten gemacht werden, wo zu viel
oder zu wenig vereinnahmte Pfennigbeiträge in Frage
ſtehen, erfreuen von Zeit zu Zeit die Herzen der für
Humor empfänglichen Zeitungsleſer. Aber bei allem
Amüſement werben ſie ſich doch ſagen, daß es beſſer
wäre, wenn dieſe Art Humor lieber verſchwände. Da
hat nun die heſſiſche Regierung, wie wir der
„Heſſ. Liber. Wochenſchrift“ entnehmin, ſich ent
ſchloſſen, eine vernünftige Reform herbeizuführen.
Sie hat der Zweiten Kammer den Entwurf einer
Novelle zum Geſetz über die Einrichtung und Befug
niſſe der Oberrechnungskammer vorgelegt. Darin
wird beſtimmt, daß die Oberrechnungskammer
davon abſehen darf, die Enziehuag zu wenig
vereinnahmter oder zuviel verausgabter Beträge vor
zunehmen, wenn es ſich um geringfügige
Summen handelt, oder wenn die Einziehung oder
Auszahlung mit Weiterungen oder Koſten verbunden

wäre, die nicht im richtigen Verhältnis zu
der Höhe des Betrags ſtänden. Des weiteren
ſoll die Oberrechnungskammer befugt ſein, ſowohl auf
die Vorlage von Belegen minderer Bedeutung zu ver
zichten, deren Prüfung bereits von einer anderen Be
hörde veranlaßt und beſcheinigt iſt, als auch in geeig
neten Fällen die Prüfung von Belegen auf Stich
proben zu beſchränken.

(Für ſtaatsbürgerliche Erziehung)
tritt Friedrich Lange in einem Aufruf ein, für den er
Unterſchriften ſammelt. Er meint, man müſſe endlich
zur Tat ſchreiten, und dieſe Tat beſtehe zunächſt
darin, daß eine Konferenz ſachzerſtändiger Männer
zuſammenberuſen werde, welche die Mittel und Wege
zur ſtaatsbürgerlichen Erziehung begutachte. Dieſe
ſtaatsbürgerliche Erziehung ſoll in den Volksſchulen
anfangen, aber auch in den Hochſchulen und höheren
Lehranſtalten aller Art, in den Fortbildung? und
Fachſchulen gepflegt und betrieben werden, und zwar
nicht nur nebenamtlich. ſondern als einer der
wichtigſten Zielpunkte des geſomten Bildungs

Und ſie beſchloß den Vorfall von heute nachmittag gar
nicht zu erwähnen. Schiteßlich war vielleicht alles ganz
gut ſo wie es gekommen Denn es waren doch ſo reiche
Mädchen dabei und auch hübſche. Hübſche Nun, hübſcher
wie ſhre Suſe gewiß keine. Aber das Geld das Geld, das
ſpielte doch eine große Rolle in der Welt. Und daß ſie das
nicht hatten, das wußte die ganze Stadt.

Eine leiſe Bitterkeit regte ſich in ihr gegen ihren verſtor
benen Mann, weil er nicht beſſer für ſie geſorgt hatte Aber
das dauerte nur eine kleine Weile, dann herrſchte wieder das
frohe, erwartungsvolle Gefühl vor.

Und ſie holte ſich den kleinen, braunen Pappkarton, in
dem die Spitzen und Bä der verwahrt lagen, und ſuchte ſo
lange darin herum, bis ſie die beſten ſchwarzen herausge
funden hatte, um das Keine Häubchen, das ſie im Hauſe
trug, damit friſch zu garnieren Jetzt, ſo unter einem Dach
mit dem künftigen Schwiegerſohn, mußte ſie doch in ſolchen
D ngen etwas mehr auf ſich halten. Das war ſie der Saſe
ſchuldig

Sie wollte ja alles tun, um ihr zum Glück zu verhelfen,

alles alles,
8 Kapitel.

Dr. Richter ſaß am Fenſter, um bei dem letzten, ſchel
denden Tageslicht noch einen Artikel in der Kliniſchen
Wochenſchrift zu Ende z leſen. Es war da eine Operation
beſchrieben. die ihn lebhaft intereſſierte, die er aber mit
ſeinen bisherigen Erfahrungen nicht zuſammenreimen
konnte. Hätte nicht der Name einen der größten Chirurgen
den Bericht gedeckt, würde er das Ganze für unmöglich ge
halten haben. Aber da ſtand es ſchwarz auf weiß, und
alles war ſo klar und ſicher dargeſtellt, daß gar nicht daran
zu zweifeln war

Der junge Arzt ſchüttelte den Kopf. Er war in der
Charité ſeiner ſicheren Hand wegen berühmt geweſen, er
war auch nicht weich und zazhaft im Gegenteil, wo
irgend ſich durch eine raſche Tat noch die Möglichkeit der
Hilfe bot, wo es galt, rückſichtslos zu wagen da war er an
ſeinem Platz geweſen einer der erſten ſtets. Aber jetzt, das
da Das hätte er nicht nacharbeiten mögen.

Oder war es, weil er hier ſchon zurückgekommen war in
ſeinem Können und Wiſſen War es, weil ſein Selbſtoer
traten ſchon ſo gelähmt war in der kurzen Zeit des Ringens
und Kämpfens gegen Mißtrauen und G e ringſchätzung
Er wußte ſelbſt nicht, wie es kam, nicht, was es eigentlich
war, es war nicht zu greifen, nicht in Worte zu faſſen
es mußte da ein unſichtbarer Einfluß ſein, der ihm ent
gegeyarbeitete, ihn nicht in die Höhe kommen ließ

Natürlich, es galt erſt ſich das Vertrauen der Leute zu
erobern. Das hatte er gewußt Das war etwas, ws nicht
gekauft werden konnte. Erſelbſt, ſeine Perſönlichkeit mußte
ihnen lieb und bekannt werden Aber dazu gehörte doch in
erſter Linie, daß er mit ihnen in Berührung kam, ſie mußten

n
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anges. In den Berl. Neueſt. Nachr.“ nimmt Herr
VLange noch direkt das Wort hierzu und bezeichnet

als einen heilſamen Hintergedanken des
Aufrufs, daß in der Unterſchriftenwerbung ſich die
jenigen vaterländiſch und ſtaatsbürgerlich wieder ver
ändigen und einigen können, die partelpolitiſch ent
fremdet wurden“.

(Unter dem Titel HanſaBund) gibt
der Hanſa Bund nunmehr ein oſſigielles, wöchentlich
erſcheinendes Organ heraus, deſſen erſte (Probe-
Nummer eben herausgekommen iſt. Die Zeitſchri
ſoll, wie der Präſident des Hanſa Bundes, Geheimrat
Dr. Rießer, in dem einſührenden Artikel Was
wir wollen“ ſchreibt, vor allem helfen, das Band
zwiſchen den einzelnen Gruppen des großen Mitglieder
beſtandes des Hanſa Bundes enger zu knüpfen, dar eben

aber auch an ihrem Teile dahin wirken, den Geiſt der
„Rchilinien“ in allen Mitgliebern des Bundes
lebendig werden zu laſſen.

e äh

Parlamentarisches,
Pentſcherx Reichadag. (Sitzung vom 7. Dezember

Der Reichstag hatte bei der am Mittwoch ſortgeſetzten
zweiten Lſung des Arbeitskammergeſetzes lange
Auseinanderſetzungen zunächſt gab ein polniſcher Antrsg
dazu Veranlaſſung, auch „vichtdeutſchen Perſonen das
Wohlrecht zu geber. Als Staatsſekretär Delbrück die
Polen darüber beruhigte, daß man unter den Deutſchen
nicht nur „Staatsbürger deutſcher Stammeszugehörigkeſt
verſtehen könne, ſetzten die Polen ſtatt „nichtdeutſche Per
ſonen „Reichsangehörige“. Auch dieſer Antrag ſiel nach der
Darlegung Dr. Delbrücks, daß es keine eigentliche Reichs
ſondern nur die einzelſtaatliche Zugehörigkeit gehe
Jmmerhin gob auch Abg. Dr. Potthoff einigem
Mißtrauen gegen gewiſſe bureaukratiſche Auslegungs
möglichkeiten Ausdruck. Jn der mehrſtündigen Debat
über das Wahl und Wahlfähigkeitsalter, ſowie ber
die Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre trat Abg. Dr.
Naumann (Fortſchr. Vpt) für die von der Kommiſſien
feſtgeſetzte Herabſetzung des Mindeſtalters und für
Zulaſſung der Arbeſterſekretäre ein Staatsſekretär
Delbrück, der Konſervative v. Bolko und der nationgl
liberale Abg. Horn bekämpften die Kommiſſionsbeſchlüſſe,
die der Staatsſekretär für unannehmbar erklärte
Abſtimmung war namentlich hundertdreiundneungzig
geordnete der Linken, des Zentrums und kleinerer Gruppen
traten den Kommiſſionsbeſchlüſſen bei, 111 Mitglieder der
Rechten und der nationalliberalen Partei lehnten fie ab.
Das ſtarke Aufgebot der Rechten hatte nichts genützt.
Der Reſt des Geſetzes wurde raſch erledigt. Abg De
Potthoff appellierte noch einmal, wenn auch vergebligh,
an das Haus, die kaufmänniſchen Angeſtellten nicht ganz
zu vergeſſen. Bei dem S 43 der die Arbeiter der Heerxs
und Flottenanſtalten von dem Geſetz ausnimmt, debattierten
nur noch der Sozialdemokrat Legien und Staatsſekre
Delbrück miteinander. Nach Erledigung des Geſe
vertagte ſich das Haus auf Freitag, an welchem Tage die
Etatsberatung beginnt Der Reichskanzler verbringe
dieſen Tag auf einer Hofjagd

ihm Gelegenheit geben, ſein Können zu zeigen. Ahnten Fe
denn nicht, was für ein ehrliches Wollen, was für ein
warmes Herz er ihnen entgegenbrachte

Einige von der alten Kundſchaft waren ja gebliehen,
einige Neue waren auch hinzugekommen, beſonders in den
beſſeren Familien hatte man ſhn gerufen. Axer doch mar
bei Kleinigkeiten. Es war zu wenig für ſeine junge Kraft.
Er war gewöhnt, den ganzen Tag angeſtrengt zu arbenen,
dagegen ſchien, was er hier zu tun hatte, ein Kinderſpiek.

Und oft kam eine Ungeduld über ihn und eine Sehn
ſucht, er hätte es allen zuſchreien mögen „Kommt doch zu
mir Jch brauche euch mehr, als ihr denkt Ja, wenn
eine Ahnung hätten, wieviel hm daran lag, eine tüchtige
Praxis zu vekommen, feſten Boden unter den Füßen, auf
dem er ſein Leben aufbauen konnte.

Und da war nichts zu tun als abwa ten. Warken
warten. Das war eben gerade das allerſchwerſte. Wie
lang war ſo ein Tag! Früher hatte er das nie gewußt, da
ſchienen, die Stunden Flügel zu haben, g während ſie jetzt
geradezu ſchlichen

Der Doktor wer aufgeſprungen und ging mit großen
Schritten im Zimmer hin und her. Eine tiefe Mut loſigkeit
überkam ihn. Es war, als ſchliche ſie mit er zunehmenden
Dämmerung an ihn Heran, als breiteten ſich von allen
Seiten lange, graue Nebel aus, die alles verhüllten, was
ſonnig und lebensfro) in ihm drängte und ſtrebte.

Mit einem Male blieb er ſtehen, beugte ſich lauſchend
weit vor, und über ſein eben n ich unfrohes, finſterts Geßeht
glitt ein Lächeln. Dann ſchlich er, vorſichtig auf den Fuß
ſpitzen balanzierend, zur Tür und hielt ſeitlich das Ohr
dagegen, um ja die kleinſten Schallwellen aufzufangen-

Ein koſcher, elaſtiſcher Schritt kam die Treppe herunter,
Stufe für Stufe, j t ging er dicht bei hm vorbei. Deutlieh
war das Rauſchen eines Frauenkleides zu hören, ſo deutlich
daß er ſich wie ertappt vorkam auf ſeinem Lauſch rpoſten
und wie ein Schulj inge rot wurde. Jn heißen Wellen ſeg
ihm das Blut vom Herzen zum Hirn, er fühlte es demtich
in den Schläfen pochen.

Da draußen ging ſie nun, ihm ſo nahe, er brauchte bloß
die dünne Schneid wand, die älte, klapperige Holz' ür auf
zuſtoßen und die Hand nach ihr auszuſteecken, un ſie h rein
zuziehen. Ja, wenn dar ſo einfach ginge! Und wenn auch,
was dann „Tag, gnädiges F.äulein. Wollen Sie
ſpazleren gehen Wie gehr's

Der Teufel hole die ſogenannte Kultur mit ihren ewigen
Umwegen, ihren haben Wahrheiten und ganzen Un wahr
heiten, durch die di Shrache nur zu einem Mittel wird. das
nicht zu ſagen, was man dent und fühlt und jenen
ganzen geſellſchaftlichen Kitt der jede etwas höher gehende
Lebenswelle glättet und abebbt, der triviale, alltägliche
Worte in den Mund legt, weil er ſich fürchtet, ein Ding
beim rechten Namen zu nennen! (Fortſetzung folgt



Zur Beratung der Reichsverſicherungs
ordnung Nach den inzwiſchen getroffenen Vereinba
rungen werden vor den Weihnachtsferien des
Reichstages nur noch drei Sitzungen der Kom
miſſion ſtattfinden, in denen noch mit dem zweiten Buch
Ser Vorlage, der Krankenverſicherung, begonnen wird Wenn
dieſer Abſchnitt im Januar beendet wird, bleiben in zweiter
Leſung nur noch die Abſchnitte für die formale Regelung, das
erſte Buch mit den gemeinſamen Vorſchriften, das fünfteBuch
mit den Beziehungen der Verſicherungsträger zueinander
und der ſechſte Abſchnitt über das Verfahren in zweiter
Leſung zu erledigen. Da die Kommiſſionsberatungen mit
Rückſicht auf die Plenarſitzungen jetzt weſentlich abgekürzt
werden müſſen, ſo ift die Beendigung der zweiten
Leſung der Vorlage in der Kommiſſion kaum
vor Mitte Februar zu erwarten Die Erſtattungdes Kommiſſionsberichts haben 4 Mitglieder übernommen
An dem Bericht wird bereits dauernd gearbeitet, ſo daß ſein
Vorlage bald nach Beendigung der zweiten Leſung zu er
warten iſt. Wann die Reichsverficherungsordnung im
Pleutum des Reichstages zur zweiten Leſung geſtellt wird,
Hülfe davon abhängen, wieviel Zeit die Juſtigvorlagen und
die Elatsberatungen in Anſpruch nehmen. Da die zweite
Leſung im Plenum jedenfalls erſt nach Beendigung der
Etatéberatungen vorgenommen wird, kann man damit
rechnen, daß ſie etwa in der zweiten Hälfte des März be
ginnen wird.

Hrovingz und Amgegenél,
Bitterfeld, 7. Dez. Das hieſige Waſſer

werk hat ſo günſtig im Jahre 1909 gearbeitet, daß
es trotz verſchiedener Neuanlagen einen Uberſchuß von
20000 M. erbrachte. Die Vorlage beireffs Ein
führung von Haushaltungsunterricht an der
Mädchenvolksſchule war in letzter Stadtverordneten
ſitzung einer Kommiſſion übergeben worden. Die
Stadtverordneten ſtimmten ihr heute zu. Die
Neuregelung der Beſoldung der Lehrperſonen an der
Fortbildungsſchule ſollte noch Beſchluß der

ſtädtiſchen Behörden mit dem 1. Oktober in Kraft
kreken. Da die Königl. Regierung aber erſt vom

I. April 1911 ab den Staats zuſchuß zahlen will, tritt
hie Anderung erſt mit dieſem Tage in Kraft.

t Eilenburg, 7. Dez. Die Stadtverord,
neten bewilligten den Hauptetat für 1911, der in
Elnnahme und Auszahe mit 590000 Mk. balanziert.
Weiter ſtimmten ſie dem Ankauf eines 71,69 ar

großen Terrains an der Bahnhofſtraße für den Preis
on 23 000 Mk. zu, das baher Frau verw. Bürger
meiſter Sydow gehörte. Ferner wurden die Koſten

zum Ankauf des Terrains für eine Verbindungsſtraße
zwiſchen der Dübener Straße und der alten Dübener
Poſtſtraße (1,50 Mk. pro Quadratmeter) bewilligt.

Csöthen, 7. Dez. Elnem raffinierten
Schwindelmandver iſt man bei der hieſigen

Krelsſparkaſſe auf die Spur gekommen. Am Kaſſen
ſchalter erſchien ein Herr mit einem über 1000 Mark
lautenden Sparbuche, um von dieſem Guthaben einige
Hundert Mark abzuheben. Der Beamte erkannte aber
ofort, daß das Buch gefälſcht war. Der Vorzeiger

erklärte, er habe das Buch von dem Agenten Schild
hauer in Halle als Pfand für ein größeres Darlehen

erhalten. Die Einzahlung lautete urſprünglich auf
eine Mark, die drei Nullen hat Sch. ſelbſt hinzugefügt,
um das Darlehen zu erſchwindeln. Daß es ſich um

einen wohlüberlegten Plan handelt, geht daraus her
vor daß Sch. noch mehrere Bücher über eine Mark
hier laufen hat, mit denen er fraglos das gleiche Ma
nöer aus uführen gedachte.

Magdeburg, 8. Dez. Nach den Mitteilungen
des Statiſtiſchen Amts der Stadt Magdeburg nimmt
ſeit dem Bierbrykott nach der Bierpreigerhöhung im

ghre 1908 der Bierkonſum, der ſeitdem in ſtetem
ückgange war, wieder zu, Die Bierſteuer er

brachte im September d. J eine Einnahme von
1489095 Mark. Vom 1 Januar bis Ende
September d. J belrug die Einnahme 137 180 22
Mark gegen 133 656 06 Mark im gleichen Zeitraum
des Voxrjahres.

F Deſſau, 7. Dez. Hier iſt von der Kriminal
polizei ein 10jähriges Schulmädchen ver
haftet worden, das in der Umgegend einen
ſchweren Einbruchsdlebſtahl verübt hat.
Die Diebin hatte ſich in Kölhen durch den Hausein-
aug in die Parterre Wohnung geſchlichen und war

in die Küche und von dort in das Schlafzimmer
gelangt. Hier hatte ſie einen Schrank erbrochen und
ihm 70 Mark entnommen. Auf demſelben Wege, auf
dem ſie gekömmen, ſuchte ſie dann das Weite. Mit
welchem Raffinement das Mädchen zu Werke gegangen
war, ergibt ſich daraus, daß der in dem Nebenraum
anweſende Wohnungsinhaber nichts Verdächtiges
wahrgenommen hatte.

Braunſchweig, 8. Dez. Jn der Sitzung der
braunſchweigiſchen Landesverſammlung wurde geſtern
das Geſetz, betreffend Feuerbeſtattung, im
weſentlichen nach den ſchon veröffentlichten Vorſchlägen

der Regierung angenommen.
e

Merſeburg und Umgebung.
8. Dezember.

S Eine Anderung beiden Abiturienten
prüfungen in Preußen iſt in dem Sinne geplant,

daß ſämtliche Primaner fortan der Präfung beiwohnen
ſollen. Man will dadurch dem Examenfieber vorbeugen
und den jungen Leuten gleichzeitig auch bewelſen, daß

im Examen nichts gefragt wird, was in der Klaſſe
nicht behandelt worden wäre.

**Neuerungen bei der Poſt ab 1. November.
Zwei wichtige Neuerungen ſind bei der Poſt ab 1. November
in Kraft getreten, die Einführung von Briefmarken-
hefſtchen und die Ausdehnung des Poſtgiroverkehrs auf
Belgien. Die Markenheftchen find 71/2 mal 5 Zentimeter
groß und enthalten 12 Marken zu 19 Pf. und I16 Marken
zu 5 Pf. Sie werden zu dem Nennwert von Mk. 2 an den
Poſtſchaltern verkauft.

Aus der Verwaltung. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat zur Vereinfachung des
Geſchäftsganges und Verminderung des Schreib
werkes angeordnet, daß die Ortsbaubeamten und die
mit den Befugniſſen von ſolchen ausgeſtatteten höheren
Baubeamten über die Annahme, Beurlaubung und
Entlaſſung von Hilfe kräften im Vertragsverhältnis,
ſoweit dazu bisher die Genehmigung der Provinzial
behörden vorgeſchrieben war, hinfort ſelbſtändig zu be
finden haben. Ferner hat der Miniſter die Beſtim
mungen über die Vereinfachung von Kündigungsfriſten
und der Fortgewährung von Lohnvergütungen in Be
hinderunge fällen zugunſten der im Vertragsverhältnis
ſtehenden Landmeſſerund ſonſtigertechniſcher Hilfe kräfte
erweitert, um den aus den Kreiſen der Beteiligten laut
gewordenen Wünſchen nach Möglichkeit entgegen
zukommen.

Der Peſtalozziverein der Provinz
Sachſen verſendet ſoeben ein Flugblatt, in dem er
ſich an alle diejenigen Lehrer in der Provinz wendet,
die dem Verein noch fernſtehen; es gehören etwa 2300
von faſt 8000 Lehrern der Provinz ihm nicht an.
Der Vorſtand fordert zum Anſchluß auf und begründet
die Notwendigkeit des Vereins Etwa zwei Drittel aller
Lehrerwitwen beziehen noch den alten Penſionsſatz von

250 Mark. Eine aufgenommene Statiſtik weiſt nach
daß in der Provinz Sachſen 18 Vehrerwitwen nur
e ne Witwenpenſion von bis 249 Mark, 688 Witwen
von 250 Mark, 44 Witwen von 250 bis 400 Mark,
52 Witwen von 400 bis 500 Mark, 41 Witwen von
500 bis 600 Mark und nur 229 Witwen eine ſolche
von über 600 Mark beziehen. Der größte Teil der
Witwen bifſindet ſich demnach noch in großer Not. Der
Verein verausgabte im Geſchäftsjahre 1909/10 36 808
Mark, in den letzten zehn Jahren 398 144 Marf für
ordentliche Unterſtützungen, 1909,/10 6372 Mark
bezw. in den letzten zehn Jahren 71 923 Mark für
außerordentliche Unterſtützungen. Daneben ließen
auch noch weitere außerordentliche Unterſtötzungen.
Seit Gründung des Vereins im Jahre 1862 ſind
zirka 1 584 700 Mank an über 52000 Perſonen für
Unterſtützungen ausgezahlt. Das Vermögen des Ver
eins beträgt jetzt 101094 Mark.

Warnung. Die Firma M. A. Winter u. Co.
in Waſhington läßt ein als Univerſalheilmittel ange
prieſenes Geheimmittel unter der Bezeichnung „Natür
licher Geſundheitsherſteller und unter ausdrücklich
angegebener Umgehung der Apotheken durch zahlreiche
Azenten im Reichsgebiete vertreiben. Da der Vertrieb
des Mittels den beſtehenden Vorſchriften zuwiderläuft
und es im Hnblick auf die ihm zugeſchriebenen Eigen
ſchaften als Univerſalheilmittel als gefährlich für das
öffentliche Wohl bezeichnet werden muß, ſo wird hier
durch ausdrücklich vor dem Ankauf und dem Gebrauch
des Geheimmittels gewarnt. Es wird hierbei darauf
hingewieſen, daß die Agenten ſich durch den Vertrieb
des Mittels ſtrafbar machen, da es nur in Apotheken
abgegeben werden darf.

Kangliſationsarbeiten werden z. Zt. in
der Nordſtraße ausgeführt, um die Anſchlüſſe der
dortigen Häuſer an das Kanalnetz mit Ausnahme
des Schwarzſchen Grunt ſtlcks vorzunehmen. Die
Arbeiten ſind infolge der unbeſtändigen Witterung
ziemlich beſchwerlich. Hierbei ſei ferner die An
bringung eines Straßenſchildes dort empfohlen, und
zwar an der Eck der Parkſtraße, damit Fremde ſich
zurechtfinden können. J tzt iſt dies micht gut möglich.

S Porbiz, 7. Dez. Neuer Ortsteil.
Außerhalb der bebauten Ortslage iſt von dem
hieſigen Unternehmer Herrn Schmidt am Schlade
bacher Wege eine größere Felt fläche als Bauland er
öffnet und bereits mit einer Reihe Einfamilien-
Häufern beſetzt worden, denen noch eine ſtattliche
Anzahl folgen ſoll. An und für ſich iſt die Errichtung
wohnlicher, nicht zu teurer Häuſer hier ein Bedürfnis
das zeigt auch der ſchnelle Verkauf derſelben. Nur
erſcheint uns eine Verſtändigung darüber nötig, daß
vermieden wird, durch allzu einförmige Bauart
ganzer Reihen ſolcher Häuſer dem neuen Ortsteil ein
kaſernenmäßiges Anſehen zu geben. Herr Schmidt
wird ſich dieſen Bedenken nicht verſchließen und dürfte
eine Vernehmung ſeitens des Porbitzer Gemeinderats
mit ihm zum Zeele führen. Vom Bahnhof unſeres
Badeortes her müßte eine Häufung ſolch einförmiger
Häuſer unvorteilhaft wirken.

J. Ammendorf, 7. Dez. Geſtern nachmittag
und abend fand in „Teichmanns Hotel“ ein Wohl
tätigkeitsbazar ſtatt. Der Erlös iſt von dem

hiefigen „Nähverein“ den Armen und Kranken unſerer
Gom inde zugedacht. Es hatte ſich eine große Zahl
Schau und Kaufluſtige eingefunden, ſo daß die müh
ſam und herrlich gearbeiteten Luxus und Wirtſchafts
gegenſtände ſchnellen Abſatz fanden. Auch die Lotterie
loſe fanden fleißige Abnehmer. Die Einnahme betrug,
ohne Lotterieloſe, über 500 Mark.

Ergebniſſe der Volkszählung.
Blöſien: Jn der Landgemeinde Blöſien

wurden bei 46 Haushaltungen 138 männliche und
128 weibliche Perſonen gezählt, zuſammen 266, mit
hin Zunahme von 37 Perſonen. Bei 34 Haus
haltungen mit Vieh wurden gezählt 45 Pferde, 149
Rinder, 384 Schweine Gutsbezirk nicht einbe
griffen).

Keuſchberg: Bei der am 1. Dezember hier
ſtattgefundenen Volkszählung wurden in 188 Wohn
häuſern mit 335 Haushaltungen 529 männliche
und 646 weibliche ortsanweſende Perſonen gezähit,
zuſammen 1175 gegen 1192 im Jahre 1905. Es
wäre demnach in unſerer Bevölkerung ein Rückgang
zu verzeichnen. Porbitz hat gegen 1905 um 47
Elnwohner zugenommen, während Dürrenberg mit
211 Perſonen gegen 1905 mit 238 um 27 Perſonen
zurückgegangen iſt. Es würde ſich demnach die Ein
wohnerzahl der drei den Badebezirk bildenden Orte
auf rund 2300 beziffern. Das weibliche Geſchlecht iſt
auch diesmal wie bei früheren Zählungen am ſtärkſten
vertreten und zwar gegenüber von 1022 männlichen
mit 1211 weiblichen Perſonen, davon entfallen auf
Keuſchberg 117, Dürrenberg 37 und auf Porbitz 35
weibliche Perſonen mehr als männliche. Bei der
am gleichen Tage ſtatigefundenen Viehzählung
wurden in Keuſchberg in 106 Gehöften mit Vieh
beſtand 24 Pferde, 40 Rinder, 1 Schaf und 293
Schweine gezählt. (D. 3.)

Weitere Ergebniſſe ſind
Cröllwitz: 37 Haushaltungen, 108 männliche

und 107 weibliche Perſonen, zuſammen 215. Die
Viehzählung ergab 44 Gehöfte mit 32 viehbeſitzenden
Haushaltungen, dieſe enthielten 49 Pferde, 197
Rivder, 274 Schweine und 250 Schafe.

Lützen: 472 Wohnhäuſer, 883 Haushaltungen,
1962 männliche und 2109 weibliche zuſammen 4071
Einwohner, darunter 97 einzeln lebende Perſonen mit
eigener Hauswirtſchaft. Die Einwohnerzahl hat ſich
in den letzten 5 Jahren um 90 Perſonen vermehrt.

Dölkau (Gemeinde- und Gutsbezirk): 47 Haus
haltungen mit 214 Einwohnern Gemeinde 135,
Gut 79). Bewohnte Gebäude ſind 32 vorhanden,
Haushaltungen mit nur 1 Perſon gibt es 5. Unter
den 214 Einwohnern gibt es allein 83 Kinder unter
14 Jahren.

Oſtrau: 82 Haushaltungen mit 190 männlichen und
192 weiblichen, zuſammen 382 Perſonen. Zungahme gegen
1905 5 Perſonen. Bei der Viehzählung wurden in 50
Gehböften mit 43 viehbeſitzenden Haushaltungen 15 Pferde,
62 Rinder, 206 Schweine und 1 Schaf gezählt.

Lennewitz: 40 Wohnhäuſer mit 6 Haushaltungen,
277 Einwohner, davon ſind 139 männlichen und 138 weib
lichen Geſchlechtg. Zunahme gegen 1905 26 Perſonen.
Bei der am gleichen Tage ſtattgefundenen Viehzählung
wurden in 40 Gehöften mit 45 viehbeſitzenden Haus
haltungen 38 Pferde, 64 Rinder, 216 Schweine und 2 Schafe
gezählt.

Wölkau: 25 Haushaltungen, 78 männliche und 64
weiblicke, zuſammen 142 Perſonen, mithin ein Rückgang
gegen 1905 von 12 Perſonen. Die Viehzählung ergab in
2 Gehöften mit 24 viehhaltenden Haushaltungen 32
Pferde, 143 Rinder, 265 Schweine und I2 Schafe.

Wüſteneutzſch: 14 Haushaltungen, 48 männliche
und 60 weibliche Perſonen, zuſammen 108 Einwohner,
mithin Zunahme 17 Perſonen. Die Viehzählung ergab
in 14 Gehöften mii 4 viehbefitzenden Haushaltungen 45
Pferde, 139 Rinder, 224 Schweine und 130 Schafe.

reypaun: 48 Haushaltungen, 121 männliche und
127 weibliche Perſonen, zuſe mmen 248. Die Vithzöhlung
ergab in 37 Gehöften mit 43viehbefitzenden Haushaltungen
69 Pferde, 220 Rinder, 389 Schweine und 368 Schafe.

Schladebach: 155 Haushaltungen 336 männliche
und 3.5 weibliche Perſonen, zuſammen 731. Bei der am
gleichen Tage vollzogenen Viehzählung wurden in
111 Gehöften mit 93 viehbeſizenden Haushaltungen
L9 Pferde, 254 Rinder, 662 Schweine und 6Schafe gezählt.

Kötſchau: 136 Haushaltungen, 343 männliche und
341 weibliche ortsanweſende Perſonen, zuſammen 684,
Bei der am gleichen Tage vollzogenen Viehzählung wurden
gezählt 110 Geböfte mit 92 vie hbeſitzenden Haushaltungen,

n 36 Pferde, 116 Rinder, 164 Schweine und
7 afe.

Mücheln und Umgebung.
8. Dezember.

*Perſonalnotiz Für den Standesamts
bezirk St. Ulrich iſt an Stelle des Rentmeiſters
Julius Krahmer vom 1. Januar 1911 ab der Sekretär
Karl Herwig, wohnhaft in Mücheln, zum Standes
beamten beſtellt.

Das Ergebnis der letzten Volkszäh
lung betrug für Mücheln 1776 Einwohner, und
zwar 889 männliche und 887 weibliche Perſonen. Jm
Jahre 1905 belief ſich die Einwohnerzahl auf 1530,
es iſt ſomit eine Zunahme von 246 Perſonen zu
verzeichnen. Die Anzahl der Haushaltungen betrug
474, viehhaltende Gehöfte wurden 139 geſählt mit 69
Pferden, 43 Rindeen, 6 Schafen und 297 Schweinen.
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Mücheln. Der Maurer Heinrich Schietſch
von hier, beſchäftigt bei der Firma Diß u. Co kippie
beim Herausnehmen eines alten eiſernen Fenſters um
und durchgriff dabei mit der linken Hand die Glak
ſcheiben, wobei er ſich mehrere Blutgefäße zerſchnitt
und die Sehnenſcheiden verletzte Sofortige ärztliche
Hilfe war zur Stelle und legte einen Verband an.
Die längſte Mauer im Geiſeltal, Schon
früher haben wir von der eigenartigen Bauart der
Umwehrungsmauer auf Gewerkſchaft Chriſtoph Frie
drich, Grube „Ercilie“, berlchtet. Jetzt, nachdem dieſe
Lehmannſche Patentmauer fertig geſtellt iſt, beträgt ihre
reſpektable Länge 2500 m und iſt ſomit die längſte
und dürfte wohl zugleich auch die dauerhafteſte Mauer
ſein, die bisher im Geiſeltal ausgeführt wurde.

Aus alter Zeit,
St. Micheln, im Dezember 1910. Jn der Broſchüre

Geſchichte der Stadt Mücheln von Wunder Voelker iſt
auch die „Gemeinde- Ordnung von Sankt
Micheln“ enthalten, die recht intereſſante Aufſchlüſſe über
die kommunalen Rechtsverhältniſſe vor und in der Zeit
des dreißigjährigen Krieges gibt

1. „Auf Walburgis geher die Gemeinde uhralter Ge
wohnheit nach um das Fluhr, welcher Nachbar nicht in
Perſohn, wenn gelautet wird, dabey erſcheinet, muß 1 gr.
4 Pf. in die Gemeinde geben.

2. An demſelben Tage ſoll der bisher geweſene Bauer
Meiſter ſeine durchs Jahr geführte Rechnung vor der Ge
meinde ablegen und alles treulich berechnen und alsdann
ein neuer Bauer Meiſter verwehlet werden

3. Wenn jemand befunden wird, welcher der Gemeinde
zum Nachtheil Raſen abgeſtochen, oder ſeinen Zaun zu
weit raus gerücket, der ſoll nach Befinden der Sache, ent
weder mit einer halben oder wohl gar mit einer gantzen
Tonne Bier beſtraffet werden.

4. Wenn die Gemeinde zum Wege veſſern, Weiden
Köpfen oder dergleichen Gemeinde Arbeit durch den Bauer
Meiſter beſtellet wird. Welcher nun zur behörigen Zeit
nicht dabey erſcheinet oder einen tüchtigen Mann an ſeiner
Statt ſtellet, der ſoll jedes mahl 2 gr. 8 Pf. erlegen.

5. Die Hausgenoſſen ſeyen ſchuldig den Spring mit
auszuräumen, der außenbleibende ſoll jdesmahl 2 gr.
8 Pf. in die Gemeinde geben. Wenn jemand ein Haus im
Dorffe kauffet oder ererbet, der giebet 6 gr. Kauff- oder
Anwohnungsgeld und 6 gr. Nachbarrecht, das Zoggeld
wird irſonderheit bezahlet.

7. Wenn ein par Leute im Dorffe heyrathen, ſo geben
dieſelben 1 gr. 6 Pf. in die Gemeinde

8 Und wenn frembde Leute ins Dorff ziehen, giebet die
Perſohn 3 gr. Einzogsgeld, wenn aber dieſelben fürder
ziehen geben ſie nur die hellfte, desgleichen die Einheimiſchen

9. Es ſoll niemand befugt ſeyn, einen frembden Hauß
genoſſen einzunehmen, er habe es denn zuvor bei E. E. Rathe
und der Gemeinde gemeldet, das Einzogsgeld wird vom
Haußwirthe gefordert

10. So lange der Huthmann das Viehe austreibet, ſoll
niemand das Seine beſonders nach dem Feyerabend hüten,
welcher darwieder handelt, ſoll jedesmahl 1 gr. 4 Pf.
Straffe erlegen.

11. Es ſoll niemand in der Trifft vielweniger guf denen
Angern graßen, wer darüber getroffen wird, ſoll erſtlich
mit 2 ar 8 Pf. bey wieder holung deſſen aber gedoppelt
beſtroff t werden

12 Wenn jemand auf einen Anger graßt, inſonderheit
wenn derſelbe ge- (unleſerlich ſſt, graßt und darüber
e wird, ſoll wenigſtens eine halbe Tonne Bier Straffe
geben.

13. Wenn die Gemeinde beyſammen iſt und eine Tonne
oder halbe Tonne Bier zu trinken hat, ſoll allemahl der
jüngſte Nachbar einſchenken und Kein anderer ohne Er
laubniß ſich daran vergreifen, wer darwieder handelt giebt
allemahl 1 gr 4 Pf Straffe.

14. Wer dabey ungebührliche Zoten redet, fluchet oder
rege ſchimpft, der ſoll jedesmahl 1 gr. 4 Pf. Straffe
erlegen

15. Daferne ſich auch jemand unterſtehen ſollte, von
dem Gemeinde Bier oder Trünck geſchirr etwas heſmlich
rege derſelbe ſoll eine halbe Tonne Bier Straffe
geben.

16. So oft der Bauer Meiſter mit dem Gemeinde Stabe
aufpochen, ſoll ein j der ſich gebührender maßen dabey
bezeugen, wiedrigenfalls a er Ugr. 4 Pf. Stroffe erlegen.

17. Desgleichen, wer etwas bey der Gemeinde zu klagen
oder ſonſt vorzubringen hat, ſoll ſelbiges ebenfalls mit
Beſcheidenheit haun
[J„=m S

18. Und ſo jemand wieder obige Purcte etwas ver
brochen hätte und ſich der Straffe weigerte, ſo ſoll ſelbiges
E. E. Rathe jedoch mit Vorbehalt der Gemeinde Straffe
übergeben werden.

Man ſieht, es herrſchte ſtrenges Regiment, und es
braucht wohl nicht erſt bemerkt zu wirden, daß die
Gemeinde Ordnung ſtreng durchgeführt wurde, ſchon wegen
der „Bierſtraffen.“

e. Schortau, 8. Dez. Den Weg vom Bahnhof
Neumark- Bedra bis zur Bedraer Parkecke hat ſchon
mancher verwünſcht, der ihn bei regneriſchem Wetter
in der Rübenkampagne oder bei Tauwetter zu Fuß
paſſieren mußte. Obgleich dieſe Straße ſehr viel be
gangen wird, fehlte ihr bis jetzt ein erhöhter, trockener
Fußweg. Mit Freuden iſt es darum zu begrüßen,
daß man jetzt endlich beginnt, dieſem empfindlichen
Mangel abzuhelfen. Von der Petzkendorfer Seite her
hat man bereits Bordſteine angefahren, die vom
Grabenrande den Wanderer verheißungsvoll grüßen

Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß, der
Gründung einer Fortbildungsſchule in
Bedra beizutreten. Dagegen wurde in Brauns
dorf, wie wir hören, ein dahingehender Anteag aus
verſchiedenen Gründen abgelehnt.

SNeumark, 8. Dez. Heute morgen verun
glückte im Baggerbetriebe der Gewerkſchaft Leorhardt
der Heizer Otto Wich ert aus Benndorf; er war ſo
fort tot.

s Gergangener Seit Für Ggsere Ze0l.
Am 8. Dezember 1870 kam es zur Ent

ſcheidungsſchlacht bei Begugenzy zwiſchen der
Armee des Großherzogs von Mecklenburg und der auf
Tours nördlich zurückgedrängten Loire-Armee. Die Fran
zoſen befanden ſich in ſehr günſtiger Stellung, hatten zwei
friſche Korps und waren den deutſchen Truppen an Zahl
überlegen. Sie zeigten auch eine hartnäckige Tapferkeit,
erlitten aber trotzdem eine bedeutende Niederlage, durch
welche ſte aus allen ihren Stellungen verdrängt wurden
Die LoireArmee wurde durch dieſe Niederlage arg ent
mutigt, fie mußte ſich auf Blois zurückziehen und ſelbſt die
Regierung in Tours hielt ſich nicht mehr für geſichert.

Wetterwarte.V. W. am 9. Dez. Vorherrſchend wolkig bis trübe,
milde, Regen. 10. Dez. Wechſelnd bewölkt, etwas auf
heiternd, milde, ſtellenweiſe noch etwas Regen

Gerichtsverhandlungen.
Halle 7. Dez. Kriegsgericht der s Diviſton.

Der Füſilter Karl Schlichting von der 8 Kompagnie des
Füſtlterregiments Nr. 36 in Merſeburg war wegen Be
leidigung eines Unteroffiziers ſtandgerichtlich zu vier
Wochen ſtrengem Arreſt verurteilt worden. Am 29 Or
tober hatte er mit einem Kameraden unter Leitung eines
Unterofftziers Schießſcheiben auf einem Wagen vom Schteß
ſtande nach der Kaſerne zurückgefahren. Jm Vorbeikommen
an einem Füfilier, der noch auf den Schießſtänden zu ar
beiten hotte und die Kameraden anlachte, ſoll Schlicht i ag
dieſem nach Angabe des Unteroffiziers zugerufen haben
„Lache nicht! Da müßte eigentlich auch noch ſo ein Spinner
dabeiſtehen!“ Der Unteroffizier bezog den Ausdruck:
„Spinner“ auf ſich und meldete Schlichting wegen Belei
digung. Gegen das Urteil des Standgerichts legte
Schlichting Bernfung ein wit der Begründung er habe die
Bezeichnung „Spinner“ vicht gebraucht und überhaupt nur
„Lache nicht gerufen. Auch ſein Kamerad will das Wort
„Spinner“ ich gehört haben. Das Kriegsgericht kam zu
der Anſicht, daß die Wahrſcheinlichkeit allerdings für die
Angabe des Unteroffizters ſpreche. Zur Verurteilung
genüge aber nicht die Wahrſcheinlichkeit, ſondern nur ein
voller Beweis. Dieſen hielt das Gericht für nicht erbracht.
Jn folgedeſſen wurde das Standgerichtsurteil aufgehoben
und auf Freiſprechung erkannt.

Vom Schwurgericht zu Gießen wurde am Mittwoch
der Dachdecker Karl Werner wegen des Bomben
attentäts in Friedberg zu lebenslänglichem
Zucht haus und dauerndem Ehrverluſt verurteilt, weiter
wegen ſchweren Diebſtahls, wegen Verbrechens gegen
S 50 des Sprenoſtoff geſetzes Erpreſſungsverſuchs, Rauh

verſuchs und Tötungsverſuchs zu zehn Jahren
Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und dauernder
Stellung unter Polizeſaufficht.

Vermischtes,
Vom geſtrandeten Fünfmaſter „Preußen“.)

Die Bergung des bei Dover geſtrandeten Fünfmaſters
„Preußen“ iſt noch immer nicht gelungen. Vier
deutſche Rettungsdampfer verſuchten wiederum, das Wrack
flott zu machen der Verſuch mußte aber infolge des hohen
Seeganges aufgegeben werden. Das Waſſer in den
Schiffsräumen ſteht noch zwei Fuß hoch.

(Berlin-- Peking in s Tagen.) Nach einer
Meldung aus Petersburg beabſichtigt die ruſſiſche Regie
rung, eine Bahn am Bafkalſee von der großen ſibiriſchen
Hahn abzuzweigen und durch die Wüſte Gobi direkt nach
Peking zu führen. Durch dieſe Strecke würde der Weg
Berlin Peking um etwa 1000 Kilometer kürzer werden
und könnte in 8 Tagen zurückgelegt werden.

Geſcheiterter Dampfer) Der italieniſche
Dampfer „Norte Anerica“ iſt nach einer Meldung aus
Tanger ſüdlich vom Kap Spartel geſcheitert, desgleichen
ein engliſcher Dampfer weſtlich von Ceuta. Beide Schiffe
ſind verloren. Der engliſche Dampfer war auf der Fahrt
von Toulon nach Sevilla begriffen.

(Mord im Eiſenbahnzuge) Auf der Eiſenbahnſtrecke London Margate wurde am Dienstag in einem
Eiſenbahnwagen 1. Klaſſe die Leiche eines elegant ge
kleideten Mannes gefunden. Die Leiche wies eine große
Wunde am Halſe auf. Sämtliche Papiere waren dem
Toten geraubt worden. Ein Diebſtahl ſcheint jedoch nicht
das Motiv des Verbrechens geweſen zu ſein, denn man
fand bei dem Toden eine Summe von 400 Frank ſowie
eine goldene Uhr nebſt goldener Kette, außerdem ein
Retourbillett für die Reiſe Aondon- Margate,

Neueste Nachrichten.
Niederruppersdorf, 8. Dez. Bei Herrnhut

(Sachſen) wurden eine Hausbeſitzerin und ihre
Tochter ermordet aufgefunden Es liegt anſcheinend
Raubmord vor. Das der Ermordeten gehörige Haus
wurde von den Tätern in Brand geſteckt.

Straßburg, 8. Dez. Ein Unteroffizier der
Maſchinenabteilung des 130. Jnfanterie Regiments wurde
einer Metzer Zeitung zuſolge in dem Augenblick ver
haftet, als er 700 Mk. in Empfang nehmen wollte, die
ihm von einem franzöſiſchen Spion für die Aus
lieferung eines Maſchinengewehrrohrs zugefichert waren.

Der Unteroffizier hat ſofort das Verbrechen einge
ſtanden.
M Paris, 8. Dez. Jn dem Kampfe bei Trigole iſt
auch der Leutnant Brule gefallen.
W London, 8. Dez. Bis 12 Uhr früh waren gewählt
123 Liberale, 169 Unijoniſten, 23 Vertreter der Arbeiter
partei, 34 Anhänger Redmonds, vier Anhänger O'Briens.
Die Liberalen gewannen 11, die Untoniſten 18, die Arbeiter
partet vier Sitze.

Athen, 8. Dez. Der Jnſpekteur der Altertümer,
Vizandinos, der geſtern unter Anklage, mit Uni
verſttätsdiplomen unlautere Machenſchaften
getrieben zu haben, dem Unterſuchungsrichter vorgeführt
wurde, zog einen Revolver, verletzte den Richter ſchwer und
erſchoß ſich dann ſelbſt.

c

Verliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 7. Dezember.

Weizen lok. inl. 195,00 198 00 Mark.
Roggen lok. inl. 146,00-146 50 Mark.
Hafer fein 169,00-181,00 Me., do. mittel 158,00

168 00 Ml
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 25 --27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,90-21,20 Mk.
Gerſte inkl. leicht 1833,00 148 00 M. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 149.00-160,00 Mk do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 119,00-122,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühlke 9,90
bis 1125 Mk., do. fein netto extl. Sack ab Mähle 9 90

s 11.,25 M.

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend. Jnſtitut Boltz

Jlmenau i. Thür.
in ähnr.- Prim.- AbiturSchnell, ſicher Pr freiBar Geld an jedermann

auf Hypothek, Echuloſchein vder Wechſel
Ratenrückzahlung geſtottet. Esentuell ohne
Sicherheit oder Börgen. Streng reell.
Brewustedt, Aderſtedt (K. Oſchersleben).

Grüne Heringe, e e en
Wenn

Bücklinges drei ordentliche Arbeiterfamilien

Freie Wohnung urd i Morgen Kaſtoffel
Mox Hagemann, Möckerling.

empfiehlt

P. Bosse, Mücheln and. Nur
Zur Freſtbäckerei

empfehle als beſte Butter zum Backen und Braten meine mit Sahne ver

Milka ertra“,
die vorzüglichſten und beſten Marken am Platze

Ferner erhält jedermann die beliebten Wirtſchaſtsgegenſtände
auf beide Marken gratis.

Kaufmann Paul Zosse, Mücheln

burrerten Marken

„Muldenperle“ und

Am ige

Kaufhaus
Leipzigerstrasse 11,

Pin Versuch überzeugt,

Sparen Sie,

von Herren-Kleidungsstücken
im Kaufhaus für Monatsgarderobe
decken.
Sie Wenig getragene, an
bessere Leute verliehene und
von Kavalieren abonniert
gewesene Anzüge und Paletots jedoch

Paletots

Sie Ihren Einkauf

Denn dort erhalten

für Rerren
Serie I Serie H Serie III10 Mk. 14 Mk. 20 Mk. uew.
Serie I Serie II Serie III
S Mk. I Mk. I8 Mk. usw.

in Monalsgarderoben
alle a. S., 8o6genüber der Ulrlchskireho,

Bitte im eigenen Interesse auf Strasso u. Hausnummer (II) zu achten
Abt. II:

G läglich Eingang der neuesten Stoffe und Fassons.
Neue Garderobe billigst.



Hab' Acht!
Ganz vorzüglich

wirken B. Walthers Fiehtenmadel-

bruslhonbons

Husten I. ſleiserkeits

g 15, 30 und 50 Pfg. bei:
nlins Trommer, Unter Altenburg 18

Welzel, Domplatz 2,anl Heſſe Neumarkt 20,
aunl Göhlſch, Neumarkt 'z9,

Richard Selmar, Burgſtr. 22,
Farl Hennicke. Bahnhofſtr. 10

Schuhe und Pantoffeln

billigſt bei

ötern Cu.
Reiſchurg Kleiue Ritterſtr. 7.

Wieder eingetroffen

Spezial-Wegekarte
für die

Umgehune von Nersepaure

Neue Sachs ihr ingisehe

Wegekarte,für Touriſten, gehe e Automobi

liſten vorzüglich geeignet,
a Stück 75 Pf,

empfiehltVuhhdnlkerei Th. Rössner,

Merſeburg.
h

Faſt ſchmerzlos! Keine Narbe!
Tätowierungen,

Ruttermale, Warzen, Werte
Hühnerangen

entfernt garant. ohne Atzen oder Schneider
(durch elektr. geſetzl. geſch. Verf.)

Alfr. Kluge-Friſeur, Bahnhofſtr. 10.

e außer dem en enPil- Iſanlodſon,

Filzſchuhe, Filzſchnallenftief ſel,
ſowie alle Sorten

Selhhuun W aren
un übertroffen billig und preiswert.

Max Wirlfſt,
botthardtstrasse 2.

Adler-Sehreiſbmmascehinem,
Union Waschmagehfmenm (iehenbolz)
Dampf- Waschmasehimen
Wringmasehinen und einzelne Walzen
Buttermmasehiem (anerkannt bestes Fabrikat)

Wäschemangeln

n

empfiehltGustav Sehwoendler, Morsobarg, Karlstrassse.

O 000000 e5 070söer Sſblwaren-Aus Verlauf

wegen Aufgabe des Artikels
zu bedeutend herabgeseizten Preisen

Albert Kunth, Gotthardiſtr. 30

999992929090
TFaul Nhlert

vorm. Aug. Perl.
Grosse Amswahl

in

Geschenk- Artikeln

Richard Flemming,
Opt. Institut. Halle a S. Schmeerstr- 22.

empfiehlt als passende Weihnachts- GeschenKe:

Operngläser, FVeldstecher,
RBRarometer, Thermometer,

Rrillen und Klemmer
mit Ia Rathenower Cristallgläsern in allen Preislagen, von Mk. an.Modelt-Dampfmaschinen u. geiriabsmodelle,

Laterna magiea, Rinemskographen,
Reiss zeuge

z billigsten Preisenm im grosser Auswahl.
D A S

uBER“ Bouoofs 20. e
Brüssel 1910

Krand Prix
Blütentropfen

ohne Alkohol
im Leuchtturmn.

Ein Atom genügt.
Waämwuschem die

Naturtweue,
Das Original u Vor-
bild aller Parfüms

ohne AIKoGoI
Preis

Veilchen
Wistaria
die übr.

4

3,50

Gerüche 3,
ler Dralle, Hamburg

ärössen

S

63 5
a

02

emr ſieht z Original Fabrikoretſenn Po yphonsKalliope-Muſtkwerkr und
Anutomaten.

Chrlsthaumständer
Ren! mit Muſtkhundete von Stücken wie

Neueſte W venamnenſte
richte loſ

Sprech-Apparate.
Echte Grammophone

zu Original Fabrikprerſen.

Pathé- Apparate
ohne Nadelwechſel

mit unabnutzbarem Saphir Stift,
ſowie serſchiedene andere

G erſtklaſſige Fakrikate
Friginak Ediſon Kpparate
echte Grammophon-, Zonsphon

und Gdeon
Schall platten

zu Original Fabrikpreiſen.
Jlluſtrierte Preisliſte koſtenlos.Gust. Vhlig,

Hallo a S., untere Leſpzigerstr.
Gröhtes Lager der Provinz.

Pianos

Ritter
Halle a. S.

eLeorans
Pianoforte-Fab:
Grossh. Sächs.

Flügel
Harmoniums

hrösste Auswahl.
Sicherste Faranſie.

n anerkannt gediegener
Fabrikat zu mässigen Freisen.
Zequeme Zahlungsbedingungen.

faſt Nedeage: Cderdurgettange ſ.

Cocheneelute
a Stok. 40 Pfg
Däor am a,

bew iche Chriſtbaumnbe enchtung,

3 Stck. 60 Pfg.
Glückeſßguren und Vindeikerzen.

Adler-Drogerie,
Entenplam.

Schöne breite
Warhstuchreſte

n der Lederhandlung von

Spfetwar mens

l ax laut n l cie Kitlerftr 12.

Hier haben Sie die denkbar es e daenen, erhalten nur guke, brauchbare Ware, zahlen die niedrigſten Preiſe

und werden aufmerkſam bedient.

Die r der u an wird gern geſehen.
Setſiſſorriche Aera on Den ſns Terog on To! Rößnen Merſeburg.



Nr. 288.
e Zweite Beilage.

Vermiſchtes.
Eine 7köpfige Familie an Vergiftung

geſtorben) Wie wir bereirs geſtern meldeten, erkrankten
in Graudenz nach dem Genuß von Bonbons oder
Schmalz der Arbeiter Metzat, ſeine Frau und fünf
Söhne. Während Metzat, ſeine Frau und drei Söhne
bald unter Vergiftungserſcheinungen ſtarben, wurden zwei
andere Söhne in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus
gebracht. Aber auch ſie konnte die Kunſt der Arzte nicht
mehr retten. Unter gräßlichen Schmerzen ſtarben auch ſie,
wie uns folgende telegraphiſche Meldung unterrichtete:
Graudenz, 7. Dez. Nachts und heute früh ſind auch die
beiden 14 und 16 jährigen Söhne geſtorben, ſo daß
die ganze ſieben köpfige Familke tot iſt. Nach
mittags wurde die Leiche des Arbeiters Metzat obduziert,
um die Art der Vergiftung feſtzuſtellen.

(Amerikaniſche Stiftungen.) Die Kuratoren
der Columbig Univerſität in Neuyork teilen mit, daß der
Univerſität ein Geſchenk von 100000 Dollars gemacht
worden ſei, deſſen Zinſen dazu verwandt werden ſollen,
die deutſch amerikaniſchen Kulturbeziehungen zu fördern.
Eine weitere Gabe von 30000 Dollars ſei für die Er
werbung eines deutſchen Hauſes für die Univerſität be
flimmt, das ein germaniſches Inſtitut zum Studium der
deutſchen Geſchichte und Kultur enthalten ſoll.

(KReapel wieder cholerafrei.) Nachdem die
Cholera in Neapel als erloſchen erklärt und die in Port
Said gegen Neapel angeordnete Quarantäne aufgehoben
iſt, werden die oſtaſiatiſchen und auſtraliſchen Reichspoſt
dampfer des Norddeutſchen Lloyds ſowohl ausreiſend wie
herimkehrend, Neapel wieder fahrplanmäßig anlaufen.

Mir vor dem Weihnachtsfest
zugedachte

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht,

daß die während des Kalenderjahres 1910
in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen
Pacht und Mietsverträge (einſchließlich
der Jagdpachtverträge) bis zum Ablauf
des Monats Januar 1911 verſteuert werden
müſſen.

Zunge 5.
Nur die Gewinne

(Ohne Gewähr.)
131 97 544 614 62 716 [500] 958 1034 292 386 428 [3000] 517 90 694

807 [500] 59 934 86 2273 196 503 26 762 3189
316 56 408 507 960 5059 63 121 273 368 74 58
263 [500] 449 [3000] 563 75 904 7062 119 52 399 460 587 694 à[500] 716 96
8053 96 165 561 89 695 705 31 889 65 [500] 9

10O179 [1000] 263 809 55 11298 370

terſebnrger Correſpondent
Freitag den 9. Dezember 1910.

(Das Leſeverbot und die Klerikalſeming
riſten) Aus Paſſau wird den „Münchener Neueſten
Nachrichten“ geſchrieben: Den jungen Theologen der
Diözeſe Paſſau im Paſſauer Klerikalſeminar wurde durch
biſchöflichen Erlaß gemäß der päpſtlichen Weiſung verboten,
Zeitungen zu leſen. Vielen der jungen Herren ging
das Verbot über die Hutſchnur und die Folge davon waren
zahlreiche Austritte aus dem Alumnat. Schon ſind
über zehn Herren ausgetreten und andere werden noch
folgen. Auch in den klerikalen Kreiſen ſchüttelt man ſchon
die Köpfe über die zu weit gehende Pedanterie und Zopfig
keit. Es darf dabei nicht vergeſſen werden, daß wir im
20. Jahrhundert leben.

(Vergiftungen durch Eßwaren.) Nach dem
Genuß von gebrannten Mandeln, die einem Automaten
entnommen waren, erkrankte in Dortmund eine ganze
Familie unter Vergiftungserſcheinungen. Bei den
älteren Perſonen konnte, da gleich ein Arzt zur Stelle war,
die Gefahr beſeitigt werden, das jüngſte Kind ſtarb
jedoch.

Ergebniſſe der Volkszählung.
Halle, 7. Dez. Die Einwohnerzahl der Stadt

Halle betrug am 1. Dezember d. J. 180496, davon 87 216
männliche und 93280 weibliche. Fmm Jahre 1905 betrug
die Einwohnerzahl 169 916.

Magdeburg, 8. Dez. Nach dem Ergebnis der
Volkezählung hat Mogdeburg 279 600 Einwohner gegen
263 100 im Jahre 1905

Hannover, 8. Dez. Nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung zählt die Stadt Hannover 299 751
Einwohner gegen 272835 im Jahre 1905.

Nürnberg, 8 Dez. Jn Nürnberg beträgt die
Bevölkerung nach der Volkézählung 332539 (294226).
Augsburg mit 101500 (94923) iſt in die Reihe der

37. Jaheg
Großſtädte eingerückt, ungerechnet der noch bevorſtehenden
Eingemeindungen.

Charlottenburg, 1. Dez. 1910; 300000 (1. Dez.
1905: 239512); Schöneberg 175000 (140000);
Wilmersdorf 119609 (63500); Rixdorf 2388 000
(153 000); Lichtenberg 82000 (56 400); Potsdam
73 500 (61 500). Die Einwohnerzahl der Stadt Stutt
gart betrug am 1. Dezember 285 6589 gegen 253 100 im
Jahre 1905. Die Einwohnerzahl des Königreichs
Württemberg betrug am 1. Dezember 2435000 gegen
2303 279 im Jahre 1905. Die Einwohnerzahl der Stadt
Mannheim betrug am 1. Dezember 198 378 gegen
168 300 im Jahre 1905.

2222212-Reklameteil.,
Was ſoll ich morgen kochen? ſo muß ſich täglich

die Hausfrau fragen. Das FortungKochbuch der Haus
haltslehrerin E. Henneking, ſehr handlich, in gutem Ein
band, 200 Seiten ſtark, gibt auf dieſe Frage erſchöpfende
Antwort und gute Ratſchläge allen denen, die über die
hohen Preiſe der Lebensmittel zu klagen haben. Leſerinnen
dieſes Blattes mögen 40 Pfg. in Marken an die durch ihr
Backpulver bekannte Firma Dr. A. Oetker in Biele
feld ſenden. Das Buch wird ihnen dann franko zugeſandt.
Dieſe Firma hat auch ein Haushaltungsbuch zuſammen
ſtellen laſſen. Es enthält nebſt vielen nützlichen Notizen
auch eine Anzahl bewährter Rezepte. Manche Frau weiß
nicht wo ihr Geld bleibt. Sie muß ihre Ausgaben an
ſchreiben, und dieſem Zwecke ſoll dieſes Buch dienen. Es
iſt ihr dann leicht gemacht, eine genaue Kontrolle auszuüben.
Auch dieſes Buch verſendet Dr. A. Oetker, Biekefeld,
franko gegen Einſendung von 40 Pfg. in Marken. Wer
beide Bücher haben will, möge 70 Pfg. einſenden.

W Beslellungen
erhbitte leh im interesse einer exakten prompten Lieferung R möglichst frühzeſtig.

Adolf Schäfer, Entenplan 7, Spezial Geschäft für Lelb-, Tischwäsche,
Bettwäsche, Betten und Gardinen

e ete Locterié.Cl.

vornuitt

Kasse
Ziehung vom 7.

240 Mark sind den betreffenden
in LKLlammern beigefügt.

(Fachdruck verboten.

Dezember S.
über Nummern

66 671 735 838 4162 246
78 93 921 6G033 55 168

3 [10000] 80 333 76 412 659

785 [500] 901 1580091 286 623 767 869 992
486 512 683 744

160608 253
162475 514 65 [500] 73 749 907 [500] 87 163011 14 71 343 16 475 665
99 726 [1000] 838 164216 393 426 [500] 829 165034 48 440 166385
1500] 167010 667 [000] 725 823 I6G8051 154 [1000] 88 [1000) 218 [500)
455 914 95 [500] 169743 83 944

170030 72 260 502 171019 152 73 [1000] 82 553 172180 452 55

I 50119 1560 80 202 89 650 66 74 11000) 902 99 15 1610 111 [30001
30 [500] 869 L262 223 [3000] 60 307 99 524 640 848 916 [500] 153004

571 832 l1000] 154208 [1000) 6144 820 909 155035 92 268
837 156113 571 75 [500] 84 816 157089 86 [500 321 474

159113 214 [5600] 35 375

[500]. 689 790 [3000) 819 935 161351 458 989 94

Die Verſteuerung geſchieht mittels
Pacht und Mietsverzeichniſſes. Vordrucke
zu den Verzeichniſſen, und zwar zu ſolchen
für Grundſtückspacht oder Mietsverträge
und zu ſolchen für Jagdpachtverträge
werden bei den Hauptzollämtern, Zoll-
ämtern und Stempelverteilern unentgeltlich
perabfolgt:.

Beſonders wird darauf hingewieſen, daß
jetzt auch mündliche Pacht- und Mietverträge
ſtempelpflichtig ſind, und daß die Steuer
ſätze zum Teil weſentliche Anderungen er
fahren haben.
Das Nähere ergeben die Bemerkungen
auf dem Vordrucke.

Ferner wird an die Verpflichtung zur
Verſteuerung der Automaten und Muſik
werke und zur Erneuerung der Jahres
karten erinnert

Die Erneuerung der Karten hat für das
Kalenderjahr 1911 bis zum Ablauf des
Monats Januar 1911 zu erfolgen.

Naumburg a. S, den 5. Nov. 1910.
Königlige Haupt Zoll Amt

V Hropf
Wegzugshalber St., K. und K. zu ver

mieten und ſofort zu beziehen. Wo? ſagt
die Exped. d Blattes

Wohnungim Dachgeſchoß, an einzelſtehendes Ehepaar
zum 1. Januar oder ſpäter zu vermfeten.
Bevorzugt wird eine einzeltehende Frau
Zu erfragen Karlſtr 27, I.
Wohnung 2 Stuben, 3 Kammern

5 Küche nebſt Zubehör und
Sarten, zu vermieten und 1. Januar oder
eher u hesteohen Neumarkt 87

Stude, Kammer, Kliche zum 1. Januar
zu beziehen

Weißenfelſer Straße 54 2 Tr.
Wohnung fur 40 M. jährlich zu ver

mieten und ſofort oder 1 Januar zu be
ziehen. Zu erfragen Gaften r. 13

2 Stuben Kammer und uüche zum
1. April 1911 zu mieten geſucht. Werte
Offerten mit Preis unter J 100 an die
Exped d Bl. erbeten

350000 Marh
n großen und kleinen Poſten ſind zu
günſtig. Zinsfuß, lange u ndbar, auszu
leihen. Offert. erbet M hauptpoſt-
lagernd Magdeburg. Rüdhprto erbeten.
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80002 420 31 34 37 654 979 81011 45 [500] 154 252 [1000] 487
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514 941 93034 165 399 956 94033 391 604 53 701 39 [300 l 222
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122068 218 487 123234 155 57 71 124222 346 460 573 918 1250
95 173 247 [3000] 67 603 95 736 60 843 908 62 92 126000 125 247 389
[1000] 487 546 614 [3000] 97 823 127164 346 411 580 [500] 707 128128
499 646 75 734 78 [500] 879 85 129233 [500] 338 66 421 713 994

130091 [500] 198 323 91 403 51 558 914 61 131134 [3000] 59 284
[500] 308 54 73 517 649 57 708 30 932 86 132060 82 92 439 [3000]
807 1 133412 513 78 621 37 1342536 88 110 574 86 605 19 51 95 955
135296 352 761 858 90 [30001 915 500] 136091 635 [300] 712 8
137464 539 [500)] 72 78 714 86 [1000] 822 979 138352 196 99 580 602
57 64 84 765 802 916 90 139255 305 636 86 827 987

140236 107 773 [500 806 34 910 860 [9000] 141250 [500] 310 92
436 99 601 858 939 91 142051 [3000] 10 86 119 515 36 51 95 711 18 934
143141 376 77 459 75 531 98 680 806 144019 104 281 381 449 96 626
713 19 318 [3000] 145014 18 248 372 [500] 108 58 895 [500] 89 [500] 953
76 146107 I500] 216 316 59 863 94 971 147382 450 629 11 81 723 802
83 934 37 [3000] 148360 [1000] 581 732 954 71 149245 591 98 [500]
612 48 793 941 98

173121 43 370 482 675 878 961 174148 222 378 104 98 581 765 807 959
1000] 175170 79 225 302 6 587 [500) 618 841 956 176045 201 512
[1000] 676 896 994 177064 148 82 307 73 414 636 782 840 [3000]
178101 56 [3000] 259 587 692 708 836 179020 145 282 [500] 308 77
503 780

180189 291 377 532 632 181360 64 93 458 560 [3000] 971 182037
292 315 543 648 824 183079 322 490 591 [500] 649 921 184351 561
661 98 748 185206 344 844 936 42 186074 427 [5000)] 781 861 968 187060
33 [3000] 50 78 327 549 57 601 715 [1000] 1881092 226 515 715
25 189238 357 [500)] 545 [500] 57 803 6

190001 16 47 215 [500)] 44 330 456 534 19 1213 462 [500] 568 733
192027 266 505 37 71 668 90 [500] 868 928 193035 169 508 663 751
937 45 46 [1000; 194224 61 [1000)] 425 509 20 818 195008 237 [1000]
326 747 843 196050 465 568 76 675 [500] 709 80 894 1976089 228 59 662
[500] 888 198086 234 62 973 1994602 727 975 [5000]

200059 73 154 [600] 542 732 862 201158 88 285 647 50 858 [500]
914 202251 359 525 46 653 203155 596 [3000] 781 817 31 [500] 56 60
W 204199 405 545 726 [500] 820 205187 [500] 455 717 [500) 22 61 87
206145 [3000] 58 204 74 355 522 [1000] 690 [500] 747 72 [I000] 207087
392 [30000] 538 648 77 785 843 925 208104 359 566 73 622 82 715 91
209198 306 444 550 75 656 700 80 808 78 977

210020 56 68 236 306 69 77 752 83 858 211112 236 69 308 513 78
702 212323 593 856 996 213036 203 [1000] 581 [3000) 92 F10o00)

79 214203 90 338 483 787 [3000] 969 215112 228 598 568 6398
216035 58 348 435 544 866 217349 64 445 516 [3000] 704 [1000]
984 92 218163 299 [500] 307 499 538 656 758 827 219015 175
377 498 630 780 [500] 922

220008 421 549 53 628 90 96 765 837 39 933 40 221075 676 999
222250 346 413 47 910 11 223040 88 248 3418 64 420 [900] 615 752 55
94 849 224181 542 679 732 225045 [1000] 153 I500)] 270 361 602 [500)
875 226011 [1000] 805 410 I500] 500 [500] 46 735 65 92 [500)] 981
227019 48 173 239 64 365 559 698, 787 966 228064 278 [o00 606 838
987 229177 218 [500] 40 614 [500] 35 45 72 714 826 [500) 77 903

230188 221 44 87 318 70 426 879 23 1006 364 666 917 66 232055
303 20 425 69 99 500 704 58 846 233023 46 84 483 988 234625 75 707
831 947 59 79 90 235153 212 636 843 236132 309 421 [1000] 45 515 81
[500] 658 726 237037 133 260 [1000) 357 482 522 89 716 807 [800]
238052 140 66 [1000] 210 67 300 40 570 735 937 [500) 79 239136

240163 91 258 68 307 98 569 644 987 95 24 106783 147 [500] 481
515 74 717 242120 75 269 357 425 800 68 71 [500] 919 69 243108 277
400 587 719 857 916 [500] 244103 [3000] 286 442 [1000] 55 93 698
760 904 [500] 245025 78 96 229 418 545 948 246304 104 757 834 62
247037 185 333 [500) 84 [500] 805 44 [3000) 248461 676 778 818
249535 660 792 98 [800]

250269 417 50 608 76 91 917 64 251214 448 523 695 849 995
252034 173 484 846 253045 246 500 95 891 954 [500) 254251 55
[3000] 96 308 162 548 73 90 964 255419 77 [3000] 608 36 [500]
256045 161 [10000] 394 531 688 858 932 [500] 257752 879 258167 293
531. 45 612 [3000] 29 988 259064 141 229 99 326 479 [3000] 95 98
[500] 615

260256 488 505 19 652 742 870 941 72 261007 164 67 497
681 [10 000] 262428 727 837 905 263131 289 517 [3000] 51 791 898 75 986
264178 [3000] 535 [500] 777 265081 185 526 99 743 917 266172 [3000]
394 430 [1000] 717 46 [1000] 997 267071 123 344 589 [1000] 796 999
268095 [500] 398 562 648 764 829 918 269160 3 62 671 985

270323 514 634 812 96 929 27 1068 1409 98 863 [500] 992
272067 118 208 611 889 [1000] 89 273180 240 361 523 [500] 796 [500]
274018 156 68 250 394 121 534 865 275051 159 63 780 942 276048
146 421 29 654 l500] so 961 [500] 277086 144 [3000] 318 466 73 84
577 98 642 760 886 278051 351 406 85 661 81 739 279072 113

280063 [3000] 85 327 36 599 998 281119 30 [500] 51 514 82
[1000) 96 716 807 282087 393 430 507 694 720 73 806 970 283097 145
372 [500] 90 520 755 998 907 284053 65 [500] 619 938 [3000] 285162
581 705 11 69 823 [I000] 41 919 286012 158 220 60 338 65 439 [1000] 83

3 678 [1000] 287096 [3000) 163 68 [1000] 394 542 772 93 846 288162
265 338 431 [1000] 49 711 97 953 289028 127 370 889

290067 513 671 [500) 786 29 1418 962 99 292017 747 988 293232
767 828 [500] 70 72 294057 58 235 78 431 663 96 862 73 295183 252
475 676 710 12 49 296067 173 383 964 297005 253 309 779 508 932 88
298156 59 857 89 923 2992 s 363 515 920 [3000] 78 93

300117 [500] 232 [500) 339 50 137 81 678 780 999 301228 321 79
571 812 985 [3000] 302166 555 [1000] 866 [500] 952 303091 110 27 86
217 528 91 650 912 12

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 390 000 M, 1 Gewinn zu
50 000, 1 zu 40 000, zu 30 000, 3 zu 15 000, 7 zu 10 000, 6 zu 5000,
131 zu 8000, 240 zu 1000, 334 zu 500



Baer Rempel's
Phoenix Schnell-Nahmaschinen

sind die vollendetsten Nähmaschinen der Gegenwart
Die Fabrik baut nur Nähmaschinen, Keine anderen Artikel
Daher ist sie in der Lage, die Schnell-Nahmaschinen in einer
Vollkommenheit zu liefern, wie sie bisher nicht erreicht worden ist.

2 Staatsmedaillen, 7 Goldene Medaſllen, 10 Enprenpreisse.

Vertreter

Gustav Schwendler. Merseburg, Karlstrasse.
I Slücg LalernamagicaMder,

neu, 28 8, billig zu verkanfen
Seorgstrasse 3.

Achtunggil S
Chrithäume vom hayrichen Hochgehrge

find eingetroffen und empfiehlt
OsKkK Wagner.

Verkaufsſtand in der Torein fahrt des
Herrn Sattlermſtrs. Kundt, Gotthardtſtr.,
xis a Vis Meiſters Eiſenhand lung

Kuhſtwereln u Merſeburg.

Nachdem das vorjährige Geſchäftsfahr
abgelgufen iſt, wird dem S 7 der Vereins
ſatzüngen gemäß die

ordentliche
Vereins Vergammlung
Sonnabend den 10. Dezember 1910

im S W SchloffestenTagesordnung:

stots das Neueste in grösster Auswahl, nur streng reelle,
eigene Fabrikate, vom Einfachsten bis zum Peinsten, Kaufen Sie am
besten und billigsten direkt vom Fabrikanten in der

Pelzwaren fabrik von

Aderhold Müller,
Kürschnermeister, alle Saale. Gr. Ulrichstrasse 42.

Fernruf 1680.
Verkauf zu Fahbrikpreisen, Umarhbeitungen u, Reparaturen

gut unck billig.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

B Lagerbesueoh bestens empfohlen.

Jeden Freitag

e Ig/kefest.
an Kulieke, Lindenstr. 19,

Telephon 336.
1. Zuwahl des Vorſtandes.
2. Jabresbericht.
3. Rechnungslegung für das Vereins
jahr 1999 u tet4 Haushaltsplan für das Vereinsjahr
1910711.

Anträge a
6. Vereinsderloſüng.
7. Sonderverloſüng.

Roß
Der Vorſtand.

Achtung!
Empfehle friſches fettes junges

a PfoW. Haundorſ, Tefer Keller.

Umſtöndehalbe ſind
I Schaukelbadewanne, fast neu

Kinderwagen, I Kinderbettstelle,
I Kinderklappstuhl, gepolstert, u.
einige Spielsachen für Knaben

ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes.

eee-----cceeeeeeereeeeeeg

eiſch
P

25. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom T. Dezember nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark. sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt-

(Ohne Gewaähr.) (Nacharuck verboten.
30 75 4686 773 808 951 1287 300 606 767 [500] 808 960 66 2194 [800]

398 428 94 749 72 3239 98 4390 411 80 679 5255 83 94 828 66 583 88
690 777 814 980 6038 124 247 377 87 539 601 51 963 [800] 7283 85 324
49 84 408 [500] 555 934 8281 811 96 472 98 927 9000 32 62 177 [500)]
92 [1000] 211 570 652 739 63 954

10295 395 410 78 68000] 621 88 910 28 11031 41 107 35 301 520 655
[3000] 721 12028 59 [500] 549 878 931 76 13200 748 6880 14168 [1000]
244 357 69 I1o00] 476 554 998 15058 127 260 65 77 316 507 [1000] 48
16181 581 94 801 47 911 [3000] 19 60 65 17015 494 [3000] 660 754
949 I8065 195 503 693 886 904 66 19070 363 629 46 924

20005 [3000] 612 788 72 829 56 [1000) 21181 854 482 689 812 973
[500] 22038 148 816 598 741 48 887 [1000) 23186 208 375 [500] 87 471
[1000] 601 47 701 86 79 24289 89 11 501 25102 398 468 617 93 [16000)
26047 377 [3000] 587 89 96 6160 [8000] 27524 28090 199 [1000] 246
338 481 507 38 [500] 786 [1000] 986 29005 63 98 450 781

30158 243 384 632 [1000] s s o 31046 [500] 55 1600 32026
311 400 557 881 976 33096 358 412 51 587 95 606 51 738 [1000] 44 959
34093 279 594 744 803 50 35036 119 485 648 [1000] 855 98 980 [1000]
36504 780 806 37758 84 876 918 54 38100 29 262 319 [1000] 421 [500)
846 39284 354 517 701 13 888 [500

40026 79 212 304 433 516 634 719 925 72 41017 85 96 140 297 870
[500] 427 [1000] 500 604 18 42689 43089 [1000] 177 4556 508 47 651 771
500] 910 738 44131 554 685 739 815 [3000) 45260 95 507 621 793 970
46295 356 93 487 550 656 657 47258 398 529 677 85 734 36 [500] 84
48068 97 154 334 438 615 24 871 49045 109 66 230 56 66 [1000] 97 358
483 592 683 [3000] 887 947

50171 347 583 648 87 95 731 75 92 670 [500 79 [500 5 1535 650
88 830 935 52043 83 332 [500] 9903 53125 76 287 89 [1000] 475 563
604 [500] 778 897 947 [8000] 56 54242 410 521604 55119 239 307 64
498 565 600 57 56016 270 877 431 685 87 768 57113 282 85 386 [1000]
522 58 94 594 853 58267 411 732 878 914 59064 109 93 302 529 38 864 97

60030 275 [500] 635 [500] 727 [600] 28 [3000] 6 1205 29 47 [3000]
385 421 675 95 719 58 892 62130 416 565 806 20 63137 [1000] 52 339
76 724 92 851 980 64034 2834 517 61 [500] 957 65065 652 69 72 867
985 98 66052 415 6893 952 [3000) 67073 282 438 504 59 707 26 814
6G8249 304 53 495 542 82 88 862 69283 374 [1000] 530 [3000] 74 87 618
870 75

70023 569 615 26 721 915 71282 86 99 [1000] 542 728 816 17 [500]
39 954 64 81 72020 97 218 822 643 46. 994 73327 52 497 585 898
74177 87 436 74 550 675 817 71 75030 [1660] 46 [1000] 79 84 207 515
56 [500] 631 88 756 990 [1000] 76055 136 58 218 44 315 645 71 714 29
70 77228 379 580 719 834 985 93 78219 341 89 967 79009 209 319 438
553 68

80045 46 334 63 936 650 81507 614 [500] 714 827 [500] 81 82236
341 54 434 537 97 677 (83136 332 569 6865 995 84088 323 535 732 60
85426 [1000] 506 62 789 893 86069 232 397 475 96 [500] 780 845 [500]
87036 177 358 958 82 88037 291 495 521 722 79 89024 54 302 481 534
713 831 t

90117 [1000] 300 35 [1000] 92 727 92128 70 [3000] 215 366 [1000]
457 [3000] 97 501 877 93204 30 45 464 94202 94 338 531 640 754
[1600] 77 911 [3000] 95079 87 111 654 717 [8000] 60 850 952 96113 371
846 [500] 97023 128 44 62 552 75 603 23 69 954 83 8798101 86 287
320 34 [500] 44 570 75 639 748 91 866 [500] 955 99196 333 38
447 667 731 873 935 53

100067 3000)] 529 35 611 [500] 81 919 101167 240 366 80 419
798 989 102113 [1000] 22 221 432 598 891 946 88 103048 360 161 77
517 18 1046056 140 618 72 89 731 35 105009 95 147 66 [l1000)] 296
415 529 628 701 808 71 106306 21 682 986 107003 114 [1000] 331 486
719 816 108334 451 75 532 69 75 983 109098 245 [300]. 498 982

1106045 411 72 614 707 897 I500] 111076 170 88 360 [500] 437
585 786 811 931 112011 217 481 650 970 113662 194 865 69 114067
82 166 804 73 821 28 115205 9 438 515 47 99 648 739 116268 426 809
53 [500] 117017 50 102 384 727 833 968 118107 84 274 404 598 784

77 119157 660 690 772 89 831
120165 270 83 893 15000] 944 84 12104 163 571 [500] 813 [500)]

2 [30001 122083 177 294 327 473 533 72 880 965 123096 184 236
443 560 600 11 797 808 948 [500] 124005 159 225 41 71 328 97 43
125213 412 608 67 [500] e 12608 513 127138 41 I10 000) 218
538 660 128099 598 620 750 [500] 868 914 129000 108 27 76 [500)]
386 542 [500] 642 84
130274 [500] 353 [500] 621 77 763 818 37 57 941 131037 132080

309 476 541 66 740 977 135572 80 674 741 7e 134150 354 [1000]
42 512 746 855 135474 570 827 901 136185 [500] 504 [1000] 98
[500] 987 137061 198 255 [1000] 368 483 583 602 991 138040 1759
259 406 905 92 139172 326 [10001 790 818

140085 367 595 605 88 98 824 46 920 141086 195 210 55 311
462 [3000] 514 48 69 907 142184 368 909 [I000] 23 32 66 143257 58

252

738 145349
318 30 489 654 825 906 45 144094 186 302 54 480 503 622 49 [3000] 98

146391 423 147036 40 195 791 915 148017 70 106 208
373 643 [3000] 777 876 149034 556 912

150303 449 505 71 94 777 864 900 47 151030 50 358 87 [500]
692 906 95 152008 41 310 33 484 654 882 153087 131 78 221 41 354
534 [1000] 707 154118 90 421 25 892 [1000] 98 994 155262 743 831
54 947 156338 486 592 794 157266 [1000] 759 891 [1000] o12 [500]
r 476 611 90 [500] 159037 75 171 241 33 184 517 50 71 622

611 918
16006058 456 98 493 626 84 735 40 980 161202 33 51 300 94 547

681 [500] 954 83 162079 447 163044 51 212 33 58 399 786 859 905
82 [500] 91 164117 78 412 75 611 838 165007 11 42 [500] 143 389 [3000]
693 895 903 166044 50 100 326 78 84 539 71 167081 228 [500] 309
404 72 7756 994 168278 343 96 426 558 [1000] 889 169007 118 214 328
401 551 [500] 830 82

170125 [I500] 45 216 74 310 [3000] 69 84 569 88 647 753 859
171015 21 65 98 826 [1000] 946 172189 353 665 [500] 735 94 97 883
960 84 97 173160 61 366 587 624 37 43 902 174073 217 816 17 94
555 [500] 616 81 85 [8000] 803 913 175118 [500] 220 490 661 63 66
814 916 50 74 [500] 176010 39 348 469 517 622 92 708 827 945 [500]
76 177365 572 85 178006 18 64 108 [500] 266 70 79 99 811 421 179205
47 464 508 683 728 91 831

180083 156 825 73 540 746 64 802 181306 168 664 870 912 94
182040 105 [8000] 72 285 888 77 465 623 757 68 91 183330 513 97

745 999 184072 [500] 73 250 515 31 [3000] 923 91 185180 [3000] 839
594 759 901 186175 282 56 85 823 449 689 990 187668 85 842 [500]
188281 82 414 631 98 891 189149 256 85 424 559 817 43 922 [500] 92

190036 197 [500] 468 52 82 723 73 886 191357 469 681 [3000) 94
897 983 1925634 52 54 81 674 763 [500] 906 193138 43 269 [1000] 323
742 959 [500] 194023 102 467 533 195165 93 610 196124 197171 652
771 198007 264 94 449 614 82 822 199056 168 257 99 312 [500) 964

200146 252 311 499 574 785 838 909 64 201261 82 [3000] 749 71
952 202036 56 240 464 535 203108 5 248 320 [500] 863 921 204621 28
796 205214 46 544 96 678 776 206441 793 97 948 207027 51 490 946
208002 [1000] 126 56 95 479 571 [1000] 913 22 209019 80 274 402 519
649 [3000] 69 876 988

210134 370 76 514 862 966 96 [1000] 211117 207 [800] 71 564
[1090] 619 57 [I000] 6s 898 961 212118 93 96 210 388 190 213317 52
81 447 72 646 76 [5000] 896 917 30 62 214227 644 758 59 861 2 15072 189
1500] 210420 536 665 757 [1000] 70 834 [1000) 216076 222 78 85 546
86 848 217036 266 373 499 218047 67 186 201 219061 176 257 450 705 805

220145 76 336 [500] 501 [500)] 653 712 22 1063 107 580 77 95 963
[boo] 222112 207 77 506 660 85 [500] 915 26 223023 274 803 224188
557 752 804 92 961 67 225145 213 [500] 45 372 226020 [3000] 600 768
887 [1000] 227034 208 459 703 76 90 881 [1000] 228324 71 579 729 855
229021 120 44 469

230561 715 231160 582 635 [1000] 892 921 232217 411 505 930
233080 125 325 584 819 908 31 234009 228 40 [500)] 89 342 496 610 852
958 235030 253 75 303 56 68 428 540 608 79 96 [500) 734 45 967 236025
53 67 73 290 554 800 237232 51 376 884 238019 262 [1000] 332 78 89
517 44 722 82 932 239006 95 403 645 870 934 99

240076 174 314 [3000] 988 24 1146 395 638 708 [500] 8 815 242368
433 614 67 98 725 [5000] 34 55 243050 257 833 668 87 864 244060 138
13900] 268 485 661 75 958 245192 467 815 979 246041 608 [10 000) 22
1500] 59 703 [1000] 9 846 67 86 946 96 24 7121 341 [1000) 495 591 [1000]
674 87 705 [3900] 91 817 [1000] 248047 75 776 249143 486

250482 523 667 703 827 [500] 925 251751 943 252039 127 337
522 614 73 [500] 719 54 873 934 253156 [500] 526 65 633 [1000] 786 955
255029 150 [1000] 424 541 735 256085 278 378 646 830 43 991 25 7059
388 421 717 33 258087 273 724 920 [500] 50 259024 308 727 30 816 77

260180 222 469 607 67 82 [1000] 706 17 20 75 261566 871 833
262033 165 74 351 459 96 [500] 699 738 85 897 263163 [500] 261 84
407 10 978 [1000] 264021 279 310 90 416 95 587 891 [3000] 966 265016
994 42 266334 657 [1000] 267012 339 473 91 619 748 268089 93 [500]
184 304 67 73 [1000] 471 835 73 e 971 88 269211 442 648 82 [500)]
370 413 516 67 618 35 912 272109 [500] 37 312 39 79 486 550 608 72

270458 519 [1000] 60 701 855 [3000] 993 [500] 271032 115 289
88 92 706 38 963 273000 114 19 498 95 611 [3000] 773 [500] 84 274000
183 312 92 275242 [500] 468 556 88 735 86 276052 115 381 448 92 571
776 821 96 27 7005 [500)] 154 59 210 356 69 583 95 606 768 [3000] 900
278711 23 802 916 [1000] 279035 50 338 [500] 667 84 882 [3000]

280109 99 377 665 945 281077 184 93 609 889 98 282081 [500]
136 53 58 68 82 244 345 502 94 853 283124 49 86 269 [1000] 454 760
871 955 284306 507 15 96 715 [300] 99 850 65 929 285177 264 457 592
621 739 71 839 951 286013 164 76 285 383 421 507 65 716 287042 64
91 I500] 584 705 45 288333 645 [500] 73 [1000] 289175 252 376 813

290229 [500] 34 291270 338 454 [500] 628 [1000] 763 949 [1000)
292073 [1000] 153 329 566 [I000] 782 [3000] 868 293812 39 66 [3000)
294042 285 319 38 521 295150 220 48 93 96 500 33 655 739 296071

311 67 [500] 459 [500)] 500 649 726 82 297021 106, 442 626 833 35
298004 25 70 116 219 93 453 786 862 [3000] 9814 299202 628 757 73

300210 808 301192 218 451 512 685 860 302071 [500] 100 377
[1000] 422 56 631 901 303066 179 [500] 200 551 600 867

Welt-Panorama.
Herzog Ohristian.

bie öberltalrenſsch. Seen.
omo, Tugano, Maggiore.

Eine wundervolle Reiſe
Kranſenpfſoger.

9 Sonnahend den 10. d. Mts.,
abends 8/2 Uhr,

Zuſammenkunft
des Damenkurſes, des Seminar und Stadt
kurſes zur Abſchiedsfeter des Herrn Ober
Stabsarztes Dr. Nogck in Rülkes Hotel, am

e e r ee e e d 3727--Ed. Arbeiler- Verein

Sonntag den 11. Dezember
abends 8 Uhr

Welhnachts-Feler
im Saale des „Tivoli“.

Programme als Einladungen
ſind beim Kaſſierer Herrn Raueh
in Empfang zu nehmen.

Es wird gebeten, die Liederbücher
mitzubringen.

Unſere ſonſtigen Freunde und
Gäſte werden hierdurch freundlichſt
eingeladen. Der Vorſtand

Freitag den 9. Dezember ladet zur

Kirmesfeier
rgebenſt ein

Otto Trautmanm, Gaſtwirte
Nhoſus Regtanratſon

h echteHeute FreitagSchlachtefeſt.
Sonntag Knackwurft.

Friedr. Rödel, Halleſche Str. 71.
Tolefon 295.

FreitagG eheFr. Feege Weiße Mauer 10.

Junger
Kaufmann

kann unſere Magdeburger Filiale (Nakas
Engros) unter ſehr günſtigen Bedingungen
übernehmen. 2553000 Mark ſind zur Über
rahme erforderlich Bewerber wollen ſich

bitte unter A V 236 an Rudolf Moſſe,
Magdebu?g, wend

Tüchliger

Herr
kann die General- Vertretung unſeres
»orzüglichen Spezialartikels für Halle und
Regierungsbezirk Merſeburg übernehmen,
wenn derſelbe über mindeſtens 500 Mk.
igenes Barvermögen verfügt. Nur ſolche

Bewerber wollen Offerten v. A PF 256
m Rudolf Moſſe Magdeburg ſender

Ti ſchlergeſellen
Wilhelm Bovrsdorff.

G Jüngeres, o Nagehenordentliches
H zu 3 Kindern (5, 7, 9 J.) ver 1. Jan.
d 19 1 geſucht. Frau Zimmer,
H Halle a S. Deſſarnerftr 6 e

Ehtl. unſtünd. Müdchen
inder 1. Januar oder ſpäter guten Dienſt

Schümakn, Getreidegeſchäft, Halle a S.,
Marienraße vart.

Als Auſwartung
unges Mähchen oder ungbhärgige Frau
ſofort geſucht Neumarkt 38.

Jund s Mä chen als

Aufwartung
geſucht VPohmarkt I.

Dobermann Hündin zugelanfen.

Abzuholen gegen Erſtattung der Futter
koſten in Lauchſtädt Strobbvofftr. 116.Derantwortüche Redaktton, Druck nd Verlag von Th. Roßner in Rerſevurg.
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